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Leipziger Frühjahrsmesse 1966 

JleHnmtrcKaH BeceMMan npMapha a 1966 r. 

Leipzig Spring Fair 1966 

Foirc du printemps 1966 en Leipzig 


Auch in diesem Jahr zog die Leipziger Frühjahrs¬ 
messe wie ein Magnet viele Tausende Kaufleute und 
Interessenten aus dem ln- und Ausland an. Voller 
Ungeduld warteten auch die Modelleisenbahner wieder 
auf dieses Ereignis, von dem sie sich möglichst viele 
Neuheiten erhofften. 

Die Würfel sind nun wieder einmal gefallen, die Ge¬ 
heimnisse sind gelüftet. Für alle die Modelleisenbahn- 
freunde, welche nicht die Gelegenheit hatten, die Messe 
zu besuchten, entsandten wir unseren Reporter in den 
Petershof, Welche Neuheiten brachten nun die einzel¬ 
nen Hersteller mit nach Leipzig? Zunächst noch vor¬ 
weg eine kurze Einschätzung; Viele erwarteten zu¬ 
mindest auf dieser Frühjahrsmesse wieder einmal 
ein interessantes neues Triebfahrzeug oder einen Spe¬ 
zialgüterwagen. Es wurde audi viel vor der Messe 
in den Arbeitsgemeinschaften und im Freundeskreis 
gemunkeit. Enttäuschend ist aber die Tatsache, um 
die man nicht herumreden sollte, daß gerade auf dem 
wichtigen Gebiet des Fahrzeugparkes das Neuheüen- 
angebot in allen Nenngrößen bei weitem nicht den 
Erwartungen entsprach. Um so erfreulicher und bemer¬ 
kenswerter ist es, wenn die Johannes Gützold KG als 
einziger Triebfahrzeug-Hersteller auf dieser Messe ein 
vorzügliches HO-Modell der DR-Diesellok V 100 als 
Neuheit vorstellte. Mit diesem Modelt ist der Firma 
nebenbei bemerkt ein doppelt guter Wurf gelungen: 
Einmal handelt es sich wirklich um ein qualitativ auch 
großen Ansprüchen gerecht werdendes Erzeugnis, zum 
anderen ist es unseres Wissens nach auch eine Neuheit, 
daß eine Modellbahnlok im Petershof ausgestellt wird, 
während auf dem Freigelände der Technischen Messe 
zur gleichen Zeit das Vorbild gezeigt wird. Ein Beweis 
dafür, daß man bei einiger Beweglichkeit nicht unbe¬ 
dingt immer lange auf ein Modell warten muß. Die 
V 100 ist eine Bo'Bo^-Diesellokomotive, die künftig 
auf unseren Reichbahnstrecken in breitem Maße die 
gute alte P H abläsen wird. Sie ist also mit Recht ein 
„Mädchen für alles 11 . Das Modell besitzt ein feindetail- 
Hertes vorbildgerechtes Gehäuse aus Plaste, An bei¬ 
den Stirnseiten ist es mit je drei weißen Lampen mit 
indirekter Beleuchtung ohne Licht Wechsel ausgerüstet. 
Im übrigen hat die GÜlzold KG für dieses Fahrzeug 
einen neuen robusten Standardmotor entwickelt, der 
dann von nun an bei allen weiteren Modellen dieses 
Herstellers Verwendung finden wird. Die Farbgebung 
des Oberteils ist wahrscheinlich weinrot-beige neben 
weiteren Farbvarianten. Nach Angaben der Firma wird 
das Modell im zweiten Halbjahr dieses Jahres zum Preis 
von 38,— MDN im Handel erhältlich sein. Leider ist 
damit auch die Vorstellung neuer Triebfahrzeuge schon 
erschöpft. Wir bedauern es außerordentlich und mit 
uns alle unsere Leser, daß an dieser Stelle nicht über 
weitere Triebfahrzeuge der beiden anderen großen 
Hersteller VEB Pi ko und Zeuke & Wegwerth KG be¬ 
richtet werden kann. Darüber tröstet auch nicht das 
uns erneut am Fiko-Stand abgegebene Versprechen 
hinweg, daß trotz alledem noch in diesem Jahr die 
im Heft 2 66 zugesaglen zwei Triebfahrzeuge auf der 
Herbstmesse herauskommen werden. 

Ganz ähnlich ist die Situation bei den Wagenmodellen. 
Auch hier ist die Messeausbeute für uns äußerst gering. 


Lediglich ein Hersteller, die Firma Gerhard Schicht 
aus Dresden, konnte mit Neuheiten auf warten. Zur 
Freude aller Hü-Anhänger ist diese Messeneuheit so 
hervorragend geraten, daß man beim Betrachten die¬ 
ser Modelle ganz und gar die Enttäuschung über das 
geringe Angebot auf diesem Sektor vergißt. Es handelt 
sich um zwei Modelle der neuen vieradisigen Reise¬ 
zugwagen nach UIC-Normalien in feinster Nachbil¬ 
dung und Qualität, einmal den Sitzwagen und zum 
anderen den Schlafwagen. Dabei laufen parallel neben¬ 
einander je eine Ausführung der DR und der CSD. 
Der Sitzwagen wird darüber hinaus noch in zwei Vari¬ 
anten hergestellt; als AB-Wagen und als reiner B-Wa- 
gen. Sämtliche Modelle haben Inneneinrichtung und 
Beleuchtung, An beiden Stirnseiten befindet sich eine 
Imitation der elektrischen Sdilußbeleuchtung. Es wird 
jedoch au di ein sogenannter Schlußwagen erhältlich 
sein, der mit einer indirekten Schlußbeleuchtung ver¬ 
sehen sein wird. Selbstverständlich haben die Schidit- 
Modelle isolierte Metallradsätze mit Spitzenlagerung, 
Bemerkenswert ist noch, daß sie relativ kurz mitein¬ 
ander gekuppelt werden können, so daß ein fast dem 
Vorbild entsprechender Eindruck eines Zug Verbandes 
entsteht. Auch dieses Erzeugnis kommt noch in der 
zweiten Hälfte dieses Jahres in den Handel, der Preis 
wird für den Sitzwagen 11,40 MDN und für den Schlaf¬ 
wagen 11,45 MDN betragen. Damit ist endlich im Wa¬ 
genangebot eine empfindliche Lücke geschlossen. Jeder 
Modelleisenbahner kann sich nun in der Nenngröße 
HO einen dem Vorbild entsprechenden „Pannonia- 
Expreß* 1 bilden, wobei die Farbkontraste der grünen 
Sitzwagen, der weinroten Mitropa-Fahrzeuge und des 
blauen CSD-Schlafwagens ganz bestimmt bestechen 
werden. Wir verraten nicht zu viel, wenn wir sagen, 
daß diese Modelle nur der Anfang einer Serie sind. 
Werfen wir nun ei nun Blick auf das Gebiet des Modell¬ 
bahnzubehörs. Hier war das Angebot auf der Messe 
etwas reichhaltiger. Da ist zunächst der VEB VERG 
mit seinen GWO-Modellea Er stellte an Neuheiten im 
Maßstab 1 :100 ein Fach werkrathaus einer Kleinstadt 
sowie eine dazu passende Kirche aus. Weiter war 
eine Bockwindmühle zu sehen. Für die TT-Freunde 
wurde ein moderner Reihen haus laden gezeigt, wäh¬ 
rend für die Liebhaber der Nenngröße N ein kleiner 
Güterschuppen sowie ein Brücken Stellwerk als Neu¬ 
heiten vorgestelli wurden. Der Reihenhausladen ist 
aus Vollplastik, alle anderen Artikel sind in der 
üblidien Gemischtbauweise hergestellL Sämtliche Mo¬ 
delle kommen sowohl fertigauf gebaut als auch in Form 
eines Bausatzes auf den Markt. Zu erwähnen ist noch 
eine Ergänzung der Bas Üe reinzelt ei Ipack ungen von 
OWO mit Plaslikbuchstaben und fertigen Schriften in 
diversen Farben, auf welche die Modelleisenbahner 
schon lange warten. 

Auch am Stand der bekannten Hans Auhagen KG 
gab es für die Besucher eine Anzahl erfreulicher Neu¬ 
heiten. Für alle diese Modelle gilt, daß sie grundsätz¬ 
lich im Maßstab 1 :100 und unter Einsatz von relativ 
vielen Plastikteilen gefertigt sind. Sämtliche Gebäude- 
rrtodelle kommen in der lange Jahre bekannten und 
beliebten sehr guten Qualität in Baukasten form in die 
Hand des Bastlers. Bei diesen Neuheiten handelt es 
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sich uns folgende Modelle: .Neue Fabrik". 6JO MDN, 
Bahnhof ..Hasselbach", Ö.30 MDN, Stellwerk und 
Bühnwärterwohnhaus, 5,70 MDN, „Neue Siedlung“, 
5,15 MDN, zwei Wohnhäuser, 5,05 MDN, zwei Einfa¬ 
milienhäuser, 5,00 MDN, und Geschäftshaus mit Ga¬ 
rage, 4,3Ü MDN. 

Der dritte Hersteller von Gebäuden und Modellen, die 
Firma Herbert Franzke KG (TeMos), zeigte drei HO- 
Neu heiten und eine in der Nenngröße TT. Bei den 
ersteren handelt es sich um einen Kleinstadtbahnhof 
„Falkensee". Das Besondere an diesem Modell ist, daß 
es erstmalig ein sogenannter Inselbahnhof ist. Das 
Modell wird daher ganz gewiß seine Abnehmer finden. 
Es wird zum Preis von 22,— MDN zu kaufen sein. Das 
zweite HO-Modell ist eine Mitropa-Behelfsgaststätte, 
wie sie mancherorts noch an zu treffen ist, Preis etwa 
ft,— MDN. Als dritte Neuheit reiht sich eine naturge¬ 
treue Nadibildung eines tatsächlich existierenden 
Berggasthauses zum Preis von etwa 10,— MDN an. 
Nachdem die HO-Freunde bereits eine Dieselloktank¬ 
stelle im Angebot vorfanden, können künftig nun 
auch die TT-Dieselloks an einer Tankstelle versorgt 
werden. Dieses Modell kostet etwa 9,— MDN. Bei sämt¬ 
lichen TeMos-Neuheiten fanden, ebenso wie bei Au¬ 
hagen, in verstärktem Maße Plasteteüe Verwendung. 
Alle erwähnten Artikel sollen im zweiten Halbjahr 
1956 dem Modellbahnfreund zur Verfügung stehen. 

Am Nebenstand besuchten wir die Kurt Dahrner KG, 
welche neu im Sortiment einen Figurensatz „Eisen¬ 
bahner“ und einen weiteren Satz „Bahnsteiggruppe“ 
in der Nenngröße N führen wird. Außerdem wurde 
eine Feit sehen mastlampe für TT neu vorgestellt. Die 
Figuren und die Peitschenmast lampe kommen eben¬ 
falls im zweiten Halbjahr zur Auslieferung, 

Bei der Firma Hans Rarrasch KG fanden wir ein elek¬ 
tromechanisches TT-Hauptsigna! mit Zugbeeinflussung, 
Auf einer kleinen Vorführanlage In der Nenngröße N 
waren drei dieser Signale so eingebaut, daß sich die 
Antriebe unterflur befanden. Mit Hilfe von dreien 
solcher Signale ist ohne Verwendung zusätzlicher Re¬ 
lais ein einwandfreier Zwei-Zug-Betrieb möglich. Zu 
erwähnen ist noch, daß dieses Signal auch in der Nenn¬ 
größe HO mit demselben Antrieb hergestellt wird. 

Die Firma Scheffler KG überraschte uns mit einer 
Neuheit, die in dieser Art erstmalig auf dem in- und 
ausländischen Markt erschien. Die bereits im Handel 
befindlichen bekannten einfarbigen Geländematten 
dieser Firma erfuhren durch eine mehrfarbige Gestal¬ 
tung in verschiedenen Variationen eine wesentliche 
Verbesserung. So wird künftig der Modelleisenbahner 
sein Gelände mit Hilfe dieser Matten in einfacher, 
dauerhafter, lichtechter und naturgetreuer Weise 
gestalten können. Zunächst wurden Matten mit Farb¬ 
tönungen für eine Sommerwiese, eine Herbstwiese und 
eine Heidelandschaft vorgeführt. Außerdem stellte 
diese Firma noch eine Matte „Sleinbett“ als Neuheit 
aus. Aus ihr kann man auf einfache Weise streifen¬ 
förmige Gleisunterlagen anferligen. die geräuschdäm¬ 
mend sind und gleichzeitig eine dauerhafte naturge¬ 
treue Nachbildung der Gleisschotterung darstellen. 
Neu ist, daß diese Artikel in Perfolbeutel Verpackungen 
in den Handel kommen (Preis 1,85 MDN). 

Ein interessantes Neuheitenangebot fanden wir bei den 
beiden Herstellern von Kraftfahrzeugmodellen vor. 
Das Spezialprägewerk A n na berg-Buch holz zeigte in 
Fortsetzung der Serie ..Feuerlöschfahrzeuge“ ein 
TLF Iß. das ist ein auf dem Fahrgestell des S 4000 
aufgebautes Tanklöschfahrzeug mit abnehmbaren Lei¬ 
tern. Mitgeliefert wird eine mod eil gerechte Tragkraft¬ 
spritze, die in dem Laderaum dieses Speziaiautus 
untergebraeht wird. Zu kaufen wird es sein zum Preis 
von 2,50 MDN im zweiten Halbjahr. Außerdem bot 
dieser Betrieb eine Geschenkpackung „Feuerlöschfahr¬ 


zeuge” an, die aus einem Kommando wagen (Pkw), 
einer Drehleiter, einem Tanklöschfahrzeug sowie dem 
B-IQQO-Kleinloschfahrzeug besteht. Als weitere ausge¬ 
sprochene Neuheit zeigte man an diesem Stand die 
naturgetreue Nadibildung einer Merced es-Spezi alsat- 
tdzugmaschme mit Leich tmelallflugfeldsattelaufleger. 
Das Vorbild dieses Fahrzeugs befindet sich zur Betan¬ 
kung der Maschinen auf dem Zentralflughafen Berlin - 
Schönefeld im Einsatz, der Tank faßt 39 000 Liter 
Kraftstoff. Das Modell wird 3.95 MDN kosten. Eine 
kleine Neuheit stellt ein Lautsprecherwagen (B 1000) 
dar. Interessant ist, daß dieser volkseigene Betrieb mit 
dem Modell eines Autoveteranen vom Typ Wanderer 
1904 im Maßstab 1 :5Ö eine neue Serie begonnen hat. 
Auch dieses Modell wird bald zum Preis von etwa 
3,50 MDN erhältlich sein. 

Die Firma Herr KG brachte zum Ikarus 55 zwei wei¬ 
tere Autobustypen im Maßstab 1 :87, die Typen Ikarus 
31 und Ikarus 311, heraus. Es handelt sich bei den 
Vorbildern dieser Modelle um die bekannten unga¬ 
rischen Autobuse, die aus unserem Stadt-, Uberland- 
und Touristenverkehr nicht mehr fortzudenken sind. 
Am Messestand wurde unserem Reporter seitens der 
Firma Herr KG eindeutig die Erklärung abgegeben, 
daß sie auch nach wie vor erfreulicherweise die be¬ 
kannte und beliebte Schmalspurbahn mit vollem Sor¬ 
timent anbietet 

Wenn auch viele TT-Freunde durch das Fehlen von 
neuen Fahrzeugmodellen enttäuscht waren, so ist den¬ 
noch über die Berliner Zeuke & Wegwerth KG zu 
berichten, daß der vergrößerte neue Messestand in der 
geschmackvollen Aufmachung auf alle Messebesueher 
einen sehr guten Eindruck hinterließ. Die beiden sehr 
geschickt aufgebauten umfangreichen Modellbahnan¬ 
lagen mit ihrem interessanten Zugbetrieb waren stän¬ 
dig umlagert. Es ist außerdem sehr erfreulich, daß 
diese Firma unter dem Motto „Alles aus einer Hand" 
auf dem Gebiet des Zubehörs eine beeindruckende 
Neuentwicklung zeigen konnLe. Es handelt sich um 
Modellbrückenbausätze, die ohne Klebeverbindung 
wieder demontiert und untereinander ausgetauscht 
werden können. Produziert wird ein Bausatz „Bledi- 
trägerbrücke" für gerades Gleis (Länge 228 mm), ein 
weiterer Bausatz „Bogenträgeibrücke“ für gerades 
Gleis von der gleichen Länge und ein Bausatz „Blech¬ 
träger" für gebogenes Gleis in halber Länge. Zu jedem 
Bausatz werden Brückenpfeiler in Backsteinimitation 
mitgeliefert, die aber auch einzeln erhältlich sind. 
Sämtliche Artikel bestehen aus Vollplastik. Mit ihnen 
lassen sich manigfaltige Brücken bau werke in verschie¬ 
dener Kombination hersteilen. Diese Neuheit der 
Firma Zeuke & Wegwerth KG läßt uns im Interesse 
der vielen HO-Freunde die berechtigte Frage stellen, 
wann endlich einer der anderen Hersteller daran gehen 
wird, in ähnlich verblüffender modellgerechter Weise 
diesen gefragten Artikel zu produzieren. Die Zeuke- 
Neuheit wird auch noch in diesem Jahr erhältlich 
sein. Der Preis für einen Bausatz beläuft sich zwischen 
3,— und 4,— MDN, Damit auf dem Gebiet der Trafos 
auch eine gewisse moderne Linie zu verzeichnen ist f 
brachte Zeuke außerdem noch einen Fahrtransforma¬ 
tor F 2 in geschmackvollem flachem Plastegehäuse 
heraus. Dieser Trafo hat eine Sekundärspannung von 
2 bis 12 V bei 9,6 A. Er ist fast stufenlos regelbar. 
Mehrere dieser Transformatoren nebeneinandergereiht 
ergeben ein übersichtliches Fahrpult mit moderner 
Note, 

Damit beendete unser Reporter seinen Rundgang im 
Messehaus Peters hof während der diesjährigen Früh¬ 
jahrsmesse. Wiederum gehen nun die Erwartungen, 
Hoffnungen und Wünsche aller Modelleisenbahner an 
die Industrie, mit einem möglichst breiten Neuheiten¬ 
angebot zur nächsten Messe nach Leipzig zu kommen. 
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Bild 6 „Neue Fabrik" (Maßstab J ; WO) von 
der Firma Auhagen KG, Marienberg 


Bild 7 BrUckenstell werk für die Nenngröße N, 
ebenfalls von OWO 


Oi/d S Bahnhof „Hasselbach“ (Maßstab i : iflfl), 
Auhagen KG 


Bild J? „ Stell werk und Bahnwärter Wohnhaus" 
(Maßstab 1 : WO), Auhagen KG 


DiJd JO h Neue Siedlung“ (Maßstab J ; 100), 
Auhagen KG 


Bild JJ HQ-Klelmtadtbahnhof „Falkensee-* 
pon der Firma H. Franzke KG f TeMos), 
Köthen 


Bild 12 HQ-Berggasfhaus, H, Franzke KG 
(TeMos) 


Bild hl TT-Diesetlok-Beheifstankstelle, 
H, Franzke KG (TeMos) 


Bilder 14 und iS Zwei neue N-FigurensdUe 
von der Firma K. Dahmer KG, Bernburg 


Bild IG TT-Hauptsignal mit Zugbeeinflussung, 
Firma H. Rarrasch KG, Halle (Saale), Das Bild 
zeigt ein solches Signal in ei ne Af -Anlage 
unterflur eingebaut 


Bild 17 Geschenkpackung „Feuerlösch f ah r- 
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berg-Buchhot e 
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Bild J9 Ein „Wanderer- - IM4 (Maßstab 1 : $&h 
VEB SpezialprQgewerkc Annaberg-Buchhol- 


BFfei 20 Fahrtransformator F 2 (1 bis U Voff 
Gef C,ß Ampi?re) von der Firma Zeukc und 
Wegwerth KG , Berlin 


BiM 21 Renault-Zweisitzer, Baujahr IBU (Map- 
Stab l: 50), uott der Finna MdlcHboz 


BiFd 22 Aus Zeuke-TT-Brückcnteiten gef er* 
tigte Kranbrücke auf der Ausstell ungsanlagc 
der Finna Zeuke und Wegwerth KG, Berfm 
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GERHARD ARNDT. Dresden 


Wirtschaftsbahnen am Balaton 

XoiflKCTaetiHue >Ked. ;iop, npHÖpejKHue aa BaaaröHe 
Economic Railways on Ihe Lake of Balaton 
Chemlns de fer pour reconomie au lac du Balaton 

Noch fünf Monate sind es bis zum XIH. Internat tonalen ModellöaftiureUbeieerb und 
der anschließenden Modelthahnaussiellung . die vom L bis 31. Oktober in Buda pesf 
statt,/lfwJer. Wieder werden viele Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn ans 
Ungarn, der CSSR, der DDR, Palen und Österreich die Modelle und Anlagen besich¬ 
tigen, Auswärtige Gäste werden daneben noch die Gelegenheit wahr nehmen, Ungarns 
Hauptstadt etwas kennenzulernen und — wenn noch Zeit vorhanden ist — an den 
Balaton zu fahren. Der folgende Beitrag sei deshalb für die Freunde der größeren 
Eisenbahn als Anregung gedacht, bei einer Fahrt zum Balaton die dort gelegene 
Schmalspurbahn mit zu besuchen. 


Das Ziel einer Ferienreise nach Ungarn kann eigent¬ 
lich nur Budapest oder der Balaton sein. Neben der in¬ 
teressanten Stadt, der schönen Umgebung am Balaton, 
dem Sonnenschein und den berühmten ungarischen 
Weinen gibt es auch für den Eisenbahn freund viel In¬ 
teressantes zu schauen. 

ln Budapest selbst finden wir die erste elektrische 
U-Bahn der Welt, eine Zahnradbahn, eine Pioniereisen¬ 
bahn, eine Liliputbahn, die Budapest er Lokalbahn und 
nicht zuletzt die Straßenbahn mit ihren modernen Ge¬ 
lenkzügen. Jedoch sollen nicht diese im Blickpunkt ste¬ 
henden Verkehrsmittel hier betrachtet werden. Bei 
einer Fahrt längs der Südseite des Balatons sah ich im 
Vorbei fahren einen Triebwagen einer Schmalspurbahn, 
Sobald als möglich wurde eine Exkursion dorthin un¬ 
ternommen. vermutete ich doch. Interessantes besichti¬ 
gen zu können. 

Bei herrlichem Sonnenschein begannen meine Erkun- 


düngen in Balatonfenyves, Der Fahrzeugpark, viele 
Bauarten von Wagen, offensichtlich aus den verschie¬ 
densten Teilen Ungarns zusammen geholt, übertraf 
meine höchsten Erwartungen, 

Mit einem Bandmaß — ein solches hat ein Eisenbahn¬ 
freund immer bei sich — stellte ich die Spurweite dieser 
Bahn von 760 mm fest. Vorläufig war von Triebfahrzeu¬ 
gen nichts zu sehen. Nach Erkundigungen beim Dienst¬ 
vorsteher des Bahnhofs — dabei gab es einige Verwechs¬ 
lungen, denn er sprach ungarisch und ich sächsisch — 
wurde ich zum Bw geschickt Wie staunte ich hier, als 
ich einen ganz modernen Betonbau und ausschließlich 
zweiachsige Diesellokomotiven vorfand. Auch der schon 
gesichtete Triebwagen fBild 9) war dabei. Bei einem 
Gespräch mit dem Bw-Letter — dieser sprach etwas 
deutsch — erfuhr ich, daß diese sogenannten Wirtschafte 
bahnen von 1950 bis 1957 — man höre und staune — neu 
gebaut worden sind tBild 1). Im allgemeinen werden in 
* 
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Europa, insbesondere in Westeuropa, Schmalspurbahnen 
aus Rentabilitätsgründen stillgelegt, Das recht stattliche 
Bahnhofsgebäude zeugt davon, daß diese Bahnen nicht 
nur für einen kurzfristigen Zeitraum bestimmt sind. Es 
ist übrigens das einzige größere Gebäude der Bahn und 
liegt in einem Gleisdreieck, das noch von einer Straße 
gekreuzt wird (Bild 2). Sonst sind an den Haltepunkten 
nur Unterstellmöglichkeiten gegen Wind und Wetter 
vorhanden, da die Fahrkarten im Zug verkauft werden. 
Der Wegübergang im Bahnhofsbereich wird auf der 
einen Seite des Gleises durch eine Rollschranke (Bild 3) 
und auf der anderen Seite durch eine Schwenkschranke 
aus Eisenbahnschienen gesichert. 

Während des Gespräches mit dem Bw-Leiter waren 
viele Fahrgäste In die drei rot-gelb gestrichenen Som¬ 
merwagen (Bild 4) ein gestiegen, die in einem Bogen des 
Gleisdreiecks standen, so daß mit einer baldigen Ab¬ 
fahrt zu rechnen war. Eine Diesellokomotive kam an ge¬ 
fahren, Damit sie jedoch mit den Personenwagen ge¬ 
kuppelt werden konnte, mußte erst die Rollschranke 
betätigt werden, weil die Weiche so ungünstig liegt, daß 
sogar bei einer kurzen Diesellok der Wegübergang be¬ 
fahren wird. Kurz darauf fuhr der Personenzug in Rich¬ 
tung Provinz ab. Nachdem der Schaffner die Schranke 
mit einem großen Vorhängeschloß verschlossen hatte, 
sprang er auf den letzten Wagen auf (Bild 5). Leider 
war es wegen meiner knappen Zeit nicht möglich, an 
dieser Fahrt teilzunehmen; dafür wurde aber der Fahr¬ 
zeugpark auf den Abstellgleisen eingehend besichtigt. 
An einer modernen überdachten Umladerampe (Schmal- 
spur-Normalspur) wurde gerade Vieh umgeladen. Für 
mich war allerdings der dreiachsige gedeckte Güterwa¬ 
gen viel interessanter. Dieser hatte nämlich einachsige 
Drehgestelle, die durch das mittlere Drehgestell ange¬ 
lenkt wurden. An den zweiachsigen (Bild 6) und viein¬ 
achsigen Personenwagen entdeckte ich das Zeichen der 
Ungarischen Staatsbahn „MAV*\ Die vier ach sigen Per¬ 
sonenwagen waren zum Teil Mitteleinstiegwagen, Bei 
den Triebwagen-Anhängern (Bild 7)* die offensichtlich 
nur im Winter benutzt werden, waren die Kuppel kästen 
so groß, daß dadurch im Einstiegperron etwa 20 cm hohe 
Stufen erforderlich wurden. Auch einfache Kipploren 
waren abgestellt. Eine Diesellokomotive mit einer lan¬ 
gen Reihe holzener Loren (Bild 3). alle mit Kalkschlamm 
gefüllt, rollte an mir vorbei. Eine Motordraisille war 
offensichtlich ein Eigenbau aus einem Loren Untergestell. 
Leider mußte ich mich nun verabschieden. 

In Budapest begannen dann meine weiteren Erkundun¬ 
gen. Ich erfuhr, daß es in Ungarn etwa 4U solcher Land- 
wirtschaftsbahnen gibt, die alle in den letzten Jahren 
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Bifrf 6 Abgestellte Personenwagen für den 
Winterverkehr 


Bild 7 Beiwagen für den Winterverkehr 
auf dem Abstellgleis 

Bild 8 Kalkzug 77ilf eisernen und hölzer¬ 
nen Loren 

Bild 9 Triebwagen in der Vorhalle des Btc 


gebaut wurden. Sie gehören alle zur MAV. Die hier er¬ 
läuterte Bahn dient dem öffentlichen Personen- und 
Güterverkehr und hat eine eigene Betriebsleitung, die 
der Direktion Pecs untersteht Die Bahn hat die Auf¬ 
gabe, staatlichen Grundbesitz und ein genossenschaftli¬ 
ches Gebiet auf etwa einer Flädie von 20 km- verkehrs¬ 
technisch zu erschließen. Die gesamte Bahnanlage ist in 
Haupt- und Nebenstrecken unterteilt Nach einem vor¬ 
her festgelegten Gesamtplan wurde nach und nach das 
Netz auf gebaut. Die Hauptstrecken (l) t (2) und (5) {siehe 
Bild 11 sind mit Schienen von 14 kg/m Gewicht und Be¬ 
tonschwellen ausgerüstet, die restlichen Strecken mit 
Schienen von 12 kg/m Gewicht und Hohschwellen. Alle 
Gleise liegen in Schlacke, nur die Weichen wurden mit 
Natursteinen geschottert. Alle Strecken sind für eine 
Achslast von 5,5 Mp ausgelegt. Die Gcsamtstreckenlänge 
beträgt 47 km. dazu kommen noch 4.5 km Nebengleise, 

An Gütern werden hauptsächlich landwirtschaftliche 
Erzeugnisse und Düngemittel transportiert. Beispiels¬ 
weise sind auf den Strecken (3) und (41 (siehe Bild 1) 

Kalk sch lamm und Stalldünger das Haupt Iransport gut; 
sie machen 70 Prozent der Transportmenge aus, da in 
diesem Gebiet während der Elszeitperiode Kalkablage- 
rungen entstanden, die heute als wertvolles Dünge¬ 
mittel abgebaut werden. In dieser Gegend befinden sich 
auch heiße Quellen, die einen Kurbetrieb ermöglichen. 

Vom Dorf Taskn aus, Mittelpunkt einer landwirtschaft¬ 
lichen Produktionsgenossenschaft, wurde die Strecke (7) 

(siehe Bild 1) als letzte an das Netz angeschlossen. Von 
der Schmalspurbahn werden jährlich etwa 300 000 Fahr¬ 
gäste und bis zu 200 0001 Güter befördert. Die durch¬ 
schnittliche Transportlänge beträgt 9 km. 

Für den Bahnbetrieb stehen 10 Diesellokomotiven unga- 9 
rischer Produktion zur Verfügung. In diese Loks wur¬ 
den Lkw-Motoren vom Typ C 50, Czepel. eingebaut. Die 
zwei- und dreiachsigen Güterwagen haben eine Lade¬ 
fähigkeit von 3 t, die vierachsigen von 7 t. Die Holzloren, 
die übrigens alle auf der Ausmusterungsliste stehen, 
und die Kipploren stehen ausschließlich für den Kalk- 
und Düngertransport zur Verfügung. Ein Roll bock be¬ 
trieb, wie Wir ihn kennen, wird nicht durchgeführt. Da¬ 
durch, daß Wagen anderer Schmalspurbahnen der 
MAV, deren Betrieb eingestellt ist, verwendet werden, 
lassen sich die Anlagekosten in tragbaren Grenzen hal¬ 
ten. 

Dieses ganze Gebiet hat übrigens kein ausgebautes Stra¬ 
ßennetz, und die Berechnungen haben ergeben, daß der 
Bau und Betrieb eines solchen teurer gekommen wäre. 
Somit wurde das volkswirtschaftlich billigste Trans¬ 
portmittel eingesetzt, und nebenbei fiel für den Eisen¬ 
bahn freund eine nette Schmalspurbahn ab. 
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D;pl.-Wirtschafl!er WOLFGANG HANU5CH, Niesky 


Behälterwagen für staubförmige 
und körnige Ladegüter 


Die weitere Entwicklung unserer Volkswirtschaft in 
den kommenden Jahren basiert in nicht geringem 
Maße auf einem schnellen Wachstum der chemischen 
Industrie, Diese hat die Aufgabe zu lösen, nach neuen 
Stoffen und Materialien zu forschen, um die ständig 
steigenden Anforderungen der anderen Industriezweige 
und der Bevölkerung zu erfüllen. Die vorhandenen 
Produktionskapazitäten müssen deshalb erweitert und 
modernisiert werden; neue Chemiebetriebe werden 
errichtet und modernste Verfahren angewendet. Das 
bedeutet, daß auch die Industriezweige und Betriebe, 
die die Ausrüstungen und Leistungen für den weiteren 
Ausbau der ehernisehen Industrie erbringen, nach den 
neuesten Erkenntnissen arbeiten müssen. 

Ein besonderes Problem stellt in den Chemiegiganten, 
wie Leuna* Buna und Schwedt, der Transport che¬ 
mischer Stoffe und Produkte dar. Obwohl der größte 
Teil der Tran sport prozesse in den verschiedensten Ge¬ 
fäßsystemen, vor allem Rohrleitungen, stattfindet, ist 
es noch in großem Maße notwendig, chemische Güter 
über größere Entfernungen verlustlos zu transportier 
ren. Im besonderen trifft das auf staubförmige und 
körnige Produkte, wie pulvriges PVC T Polyacrylnitril 
und Hochdruckpolyäthylen, zu. Daneben sollen aber 
auch andere Massengüter, wie Mehl. Nährmittel und 
Futtermittel befördert werden. Um für den Transport 
derartiger Güter den Schienenweg ausnutzen zu kön¬ 
nen. erhielt der Schienenfahrzeugbau den Auftrag, ein 
entsprechendes Fahrzeug zu entwickeln und zu bauen. 
Dieses Fahrzeug wurde als zweiachsiger Wagen mit 
drei Spezialbehältern ausgeführt. Das Untergestell ist 
eine Schweißkonstruktion, bestehend aus zwei Vull- 
wandlangträgern. Die Zugvorrichtung ist geteilt und 
so angeordnet, daß die Zugkräfte direkt am Kopfstück 
angreifen* 


Technische Daten 

Länge über Puffer 

Länge über Kopfstück 

G roßte Wa gen brei te 

Wagenhöhe über SO 

Behälteranzahl 

Laderauminhalt 

Lichter Durchmesser 

der Ladeluke 

Achsen an za hl 

Achsstand 

Radsätze — Bauart 

La u I kreis d u r ch m esser 

Spurweite 

Eigenmasse 

Lademasse 

(bei 20 Mp Achslast) 

Bremse 

Sun derei n r i ch t u n gen 


11 710 mm 
10 500 mm 

3 120 mm 

4 603 mm 

3 

49*2 m ;t 


400 mm 

2 

8 200 mm 

UIC — Rollenlager 
1 000 mm 
1 435 mm 
12,5t 

26*5 t 

KE — GP mit Last Wechsel 
und Handbremse 
komb. pneumatische Auflocke¬ 
rungs- und Fördereinrichtung 


Neben der Druckluftbremse, Bauart KE — GP, kann 
das Fahrzeug von der offenen Bremserbühne durch 
die auf beide Achsen wirkende Handbremse abge¬ 
bremst werden. Für das Laufwerk wurde auf Grund 
des verhältnismäßig großen Achsstandes ein unterkri¬ 
tisches gewählt, das Geschwindigkeiten bis zu 30 km/h 
gestattet. 

Die drei Spezialbehälter bestehen aus einer hochfe¬ 
sten Aluminiumlegierung und haben ein Fassungsver¬ 
mögen von je 16,4 mh Sie werden oben durch Ladelu¬ 
ken und von unten durch Fördertöpfe verschlossen. Die 
Behälter stehen vertikal im Untergestell und ragen 
tief in dieses hinein. Sie sind mit den erforderlichen 


Maßskizze des Behälterwagens (Maßstab 1 : I für TT) 
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Prüf- und Sicherheitsein rieh tungen, wie Manometer, 
Sicherheitsventil Entlüftungshahn u*vv,, versehen. 
Befestigt sind die Behälter am UnLrgestell durch 
Stützen und Schubbleche mittels Sch rauben Verbindun¬ 
gen, um ein leichtes Auswechseln zu ermöglichen. Das 
Hohrleitungssystem für die Luftzuführung ist an einer 
Wagenlängsseite, der Bedienungsseite, ungeordnet und 
innen mit einem Korrosionsschutz versehen. Die Be¬ 
hälter werden durch die Ladeluke gefüllt. Um sie zu 
entladen, wird das Rohrleitungssystem des Fahrzeuges 
an einen Kompressor oder ein Gebläse u n ge schlosse n, 
Die Entleerung von staubgut erfolgt nach dem System 
der Fließförderung, das heißt, das Ladegut wird vor 
der Förderung durch Einblasen von Luft fließfähig 
gemacht. Bei Granulat dagegen wird das System der 
Flugförderung angewandt; eine Auflockerung ist hier¬ 
bei nicht ei forderlich. Die Anwendung beider Systeme 
ist durch entsprechende Einrichtungen am Fördertopf 
gewährleistet. Die pneumatische Entladung ist über 
eine Entfernung von etwa 200 m bet einer Förderhöhe 
von etwa 30 m möglich. 

Der Behälterwagen ist ein sehr interessantes Fahrzeug, 



flfhdfferLL-ar/en jTÖr staubförmige körn\gü Ladegute? 


das sich auf unseren Mode 11 bahn an lagen, besonders bei 
solchen mit einem modellmäßig rjaehgestalteten Chemie- 
betrieb, gut ein gliedern lassen würde. 


Piktogramme — Orientierung international 


Ist es Ihnen schon einmal passiert, daß Sie im Aus¬ 
land in einer großen Bahnhofshalle die Toilette oder 
die Gepäckannahme erst nach langem Suchen gefunden 
haben? Der Grund dafür war sicher Ihrer Unkenntnis 
der jeweiligen Landessprache zuzuschreiben, so daß 
Sie die angebrachten Hinweisschilder nicht lesen konn¬ 
ten, oder daß die ausländischen Eisenbahner Ihre 
Sprache nicht sprachen. Die Eisenbahner der Deutschen 
Reichsbahn zum Beispiel müßten 13 Sprachen beherr¬ 
schen, um Reisenden aus erst der Hälfte der Eröbevöl- 
kerung bei der Orientierung auf den Bahnhöfen hel¬ 
fen zu können. Es wären dies die Sprachen Englisch. 
Französisch. Deutsch. Russisch, Spanisch. Chinesisch, 
Japanisch, Indonesisch, Portugiesisch, Italienisch, Ara¬ 
bisch. Bengalisch und Hindi. Wie sollen sich aber die 
Fahrgäste orientieren, die auch diese Sprachen nicht 
kennen? Es gibt immerhin 2790 Sprachen und Dialekte 
auf unserer Erde. 

Als Reisender erwartet man. daß die Eisenbahn sich 
darum bemüht, das Reisen so angenehm wie möglich zu 
machen. Die beiden internationalen Eisenbahn ver¬ 
bände ÜSShD und UIC haben sich daher damit befaßt, 
die Orientierung für die Reisenden auf den Bahnhöfen 
zu verbessern. In Zukunft werden nun die Hinweis¬ 
schilder und Orientierungs tafeln, die in einer oder 
mehreren Sprachen versehen sind, durch Sinnbilder 
oder Symbole, sogenannte Piktogramme, ersetzt (Pikto- 
grafie — lateinisch und griechisch — = Begriffschrift, 
bildhafte Darstellung eines Gedankens durch sachge¬ 
bundene Zeichen). Diese Piktogramme sollen auf 
Grundflächen von etwa 500 X 5Cio mm angebracht wer¬ 
den. Die Darstellung sollte schwarz-weiß oder blau- 
weiß erfolgen. Es ist jedoch auch nicht ausgeschlossen. 


die Symbole durch Leuchtzeichen, auf Transparent- 
schdben oder dergleichen dar zu stellen. Bis sich die 
Reisenden an die Symbole gewöhnt haben, können 
zusätzliche Wörterklärungen bzw, Wortergänzungen 
ungewendel werden. Es ist anzu nehmen. daß die Pikto- 
gramme bald weltweite Geltung haben werden, denn 
sie wurden der Internationalen Standardisierungsor¬ 
ga nisatton USO) vorgelegt, um sie als Normen für 
alle Länder bestätigen zu lassen. 

Um die Piktogramme bei der Modelleisenbahn anzu¬ 
wenden. müssen wir jedoch einige Zugeständnisse an 
die Modell treue machen, da sie bei maßstabgerechter 
Verkleinerung kaum zu erkennen wären. Die abgebil¬ 
deten Symbole (siehe Seite HCl) sind hier für die Nenn¬ 
größe HO etwa Im Maßstab 3 : I wieder gegeben, H, L. 


nicht zu groß 
nicht zu klein 
gerade richtig 


i: 1 2 O 
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Rüd r Auslcttn/tsöüro 

fl(I<J 2 Platzkartenschalter 

Bltd 3 Fundbüro 

Btld 4 Geldwechsel 

raifd S Gepäckaufbewahrung 

Bild 6 Gepäck im Schließfach 

Bild 7 Gepäckabfertigung (nicht angeicen- 
iU't bet der Deutschen Reichsbahn) 


Bild t Gepäckabfertigung 

Bild 9 Ge packt räger-Rufanlage und Ge¬ 
packt rägera u fen t hat F 3 rä ii m c 

Bild t& Auto am Bahnhof 

Bild II Auto im Zug 

Bild 12 Postamt 

Bild js Postamt (nicht angewertdet bei der 
Deutschen Reichsbahn) 


Bild H Fernsprecher 

Bild 15 Tel eg ra m ma n na ft m e 

Bild W Bahnhofsrestaurant 

Bifd J7 BahnhofsbüfeH 

Büd ü TH nie wes* er 

BKd IS Toilette faifgemein) — WC — 

Büd 2 Q Herrentoilette 

Bild 21 Dam entöl feite 

Bild 22 Verkaufsstellen für Schlafwagen- 
karten 

Bild 23 Verkaufsstellen für Liegewagen¬ 
karten 

Bild U Verkaufsstellen für Schlaf- und 
Uepeioa gen karten 

Bild 25 Wartesacri 

Bfid 26 Bad 

Bild 27 Dusche 

Süd 28 Friseur 

Bild 29 Apotheke 

Bild 30 Krankenbetreuung 

Bild 31 Taxl-Haltesielle 

Bttd 32 Bus-Haltestelle 

Bild 33 Bus-Haltestelle für „Buropabusse“ 
fnfc/il an gete endet bei der Deu rscften 
Reichs bahn) 

Rüd 24 Wärtern um Mutter und Kind 

Bild 35 Gesperrter Durchgang 

Bild 36 Gesperrter Durchgang (nicht an¬ 
gewendet bei der Deutschen Reichsbahn) 

Bild 37 Schifjsanlegestelte 

Bild 38 Flughafen 

Bild 39 Nichtraucher 

Bi fd 40 Rauc/ier 

Bild 41 Sitzplatz fiir Sch wer beschädigte 

Bild 42 Heizungsschalter 

BHd 43 Lüftu n gss e/i«1 ter 

Bild 44 WöscVirüum 

BÜd 45 Kein Trlnkwasscr 

Bild 46 Nichts hinauswerfen 

Bild 47 Abte« Mutter und Kind 

Bdd 46 LirJmcflaifer 

Bild 4S Rasier Steckdose 

Bürt 50 Regelschatter für Lautsprecher- 
antagen 
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Veteranen in unserem DampJflokbestand 

Auf dem Hücktitelbild des Heftes 1/1966 bringen Sie 
die ausgezeichnete Aufnahme einer Lok der Gattung 
IV K der ehemaligen Sächsischen Staatsbahnen, Es ist 
überhaupt erfreulich, daß Sie von dieser Gattung in 
Wort und Bild wiederholt berichteten. Bald werden sie 
ausgedient haben, diese braven Lokomotiven auf unse¬ 
rem Schmalspurnetz. 

Die älteste noch im Dienst stehende Lok dieser Gat¬ 
tung dürfte die 99 516 sein, die beim Bw Mügeln be¬ 
heimatet ist, Nach meinen Unterlagen handelt es sich 
hier um die Lok mit der allen Betriebsnummer 108. die 
wahrscheinlich 1892 gebaut wurde. Die Lok erhielt einen 
neuen Kessel. Goschen habe ich sie letztmalig Endo 
November 19915 auf dem Bahnhof in Osch atz. 

Die nächstältere Lok dieser Gattung, die 99 539 (wahr¬ 
scheinlich ehern. Betriebsnummer 132h sieht man auf 
der Strecke Strehla-Oschatz, Auch sie erhielt 1962 einen 
neuen Kessel. Sie brachte mich kürzlich von Strehla 
nach Üschatz mit einem Zug, der sich aus vier Roilbock- 
wagen, einem vierachsigen Gepäckwagen, vierachsigen 
Personenwagen sowie drei vierachsigen gedeckten Gü¬ 
terwagen zusammensetzte. 

Ic.- wurde in die Zeit vor 50 Jahren und noch weiter 
zurückversetzt. Ofenheizung, Hebe rle in bremse, alles war 
noch wie früher, wenn man ein Auge zudrückte und 
die neuzeitlichen Ausrüstungen an der Lok (Acker¬ 
mann-Sicherheitsventil. Lichtmaschine. Stirnlampen) 
oder die Polsterung der Wagensitze übersah. 

Weiterhin habe ich hier noch einen anderen Lokvete- 
ranen entdeckt, und zwar die Lok 38 295 des Bw Nos¬ 
sen Herr Geidach „interviewte“ im Heft 12/1965 die 
38 292, und das regte mich an. Sie auf die sicher älteste 
Lok dieser Baureihe hinzuweisen, mit dem Baujahr 
1910, die noch heule im regelmäßigen Personen zugdien st 
zumindest auf der Strecke Nossen—Riesa fährt. 

Kurf Schubert, Riesa Eibe 


Verbesserung an Bausätzen 

Mit Begeisterung baue ich mir meine Wagen aus han¬ 
delsüblichen Bausätzen selber zusammen. Das erhöht 
das Interesse, und außerdem spart man damit Geld, 

Bei Bausätzen der Firma Günter Dietzel sollen laut 
Bauvorschrift die Kupplungen durch einen Gummi fa¬ 
den. der durch Kupplung und Rahmen gezogen wird, 
beweglich in der Mittellage gehalten werden. Wenn 
man nun laut Ratschlag aus der Bauvorschrift einen 
Fadenemfüdler zum Einziehen der Gummis verwendet, 
wird dieser sehr bald zu Bruch gehen. Ohne Faden- 
einfädler ist es aber ebensowenig möglich, die Gummis 
durch die vorgesehenen Löcher im Rahmen zu ziehen. 
Man kann zwar die Löcher im Rahmen etwas vergrö¬ 
ßern, aber für meine letzten Bausätze habe ich nun 
einen neuen und wahrscheinlich besseren Ausweg ge¬ 
funden. 

Zuerst knote ich die beiden beiliegenden Gummi fäden 
zu einem langen Faden zusammen. Dann stecke ich je 
ein Ende dieses Fadens in je ein dafür vorgesehenes 
Loch der Kupplungen. Jedes Ende wird nun erst ein¬ 
mal in sich geknotet und danach mit einem weiteren 
Knoten fest mit der Kupplung verbunden. Dabei ist nur 
zu beachten, daß der Faden, der jetzt von der einen zur 
anderen Kupplung längs unter dem Rahmen liegt, nur 
so lang bleibt, daß bei eingesetzten Kupplungen die 
Fadenspannung beide Kupplungen gleichzeitig in der 
Mitte hält. Diese sind somit nach beiden Seiten leicht 
beweglich an dem Fahrzeug befestigt. Damit die Kno¬ 
ten in den Gummi faden nicht aufgehen, kann man sie 
mit einem Tropfen Klebstoff stabilisieren. Nun kann 


man auch den Stift mit einem Lötkolben verschmelzen. 
Erst nach dieser Arbeit setzt man das Bremsgestänge 
in .das Unterteil ein. Dazwischen verbleibt genügend 
Platz für den Gummifaden. Wenn nun wider Entarten 
eine Gummiöse ausreißen sollte, so werde ich anstelle 
des Gummis eine alte Feder von einem Tropfenfänger 
verwenden. 

Vielleicht kann die Firma Dietzel diesen Vorschlag für 
die Verbesserung ihrer Erzeugnisse aufgreifen. Und 
was hält die Modellbahn-Industrie von der Fertigung 
eines Bausatzes für eine Lokomotive? Ich denke dabei 
an einen geringeren Preis als beim Fertigprodukt 

Manfred Ohfrieh, Lohs 


Lllok mit Schleudersitz 

Leider kam ich erst heute (26, 3. 1966) in den Besitz des 
Februarheftes ..Der Modelleisenbahner“ und damit in 
den Genuß des Artikels „Neue BLS-Gleichriditerloko- 
motive Ae auf Seite 57. Besonders interessant 

war mir darin die Mitteilung, daß die neue BLS-Lok 
mit einem automatischen Schleudersitz ausgerüstet ist. 
Vom Flugzeugbau her ist mir diese Einrichtung zwar 
bekannt, aber im Zusammenhang mit einer Lokomotive 
dürfte sie wohl das erste Mal genannt worden sein. 
Unklar war mir nur. was nun eigentlich geschleudert 
wird. Da es aber sinnlos wäre, bei einer Katastrophe 
die ganze Lokomotive in die Luft zu schleudern, nehme 
ich doch an. daß es sich um eine zusätzliche Sicherheits- 
einridltung für den Lokführer handelt. Da ich für alle 
mit der Sicherheit im Zusammenhang stehenden Neu¬ 
entwicklungen sehr aufgeschlossen bin, würden midi zu 
diesem interessanten Thema noch einige Einzelheiten 
interessieren; 

1. Bei welcher Alarmstufe schaltet sich die Automatik 
ein. 

2. wie kommt der Lokführer durch das Dach. 

3. wie hoch werden Sitz und Lokführer geschleudert, 
welche Angabe nicht unwesentlich ist da ja nach Mög¬ 
lichkeit der Fallschirm geöltnet sein möchte, ehe der 
Lokführer den Erdboden wieder erreicht hat 

Auf jeden Fall muß man den Herstellerbetrieb, die 
SLM in Winterthur, zu dieser umwälzenden Erfindung 
beglückwünschen, die sicher auch bald bei der Deut¬ 
schen Reichsbahn Einzug halten dürfte. Der Redaktion 
des „Modelleisenbahners“ möchte ich bei dieser Gele¬ 
genheit für die interessante Gestaltung der Zeitschrift 
und nicht zuletzt für solche Überraschungen danken. 
Nun bin ich gespannt, welche uns im April erwartet. 

Wolf-Dieter Gl io, Altenburg 

Da wir in der April-Ausgabe keine ähnlich umwälzende 
Erfindung abgedruckt haben, bitten wir unsere Leser, 
oben genannte Mitteilung als verfrühten und ungewoll¬ 
ten Aprilscherz aufzufassen. Richtig ist daher lediglich, 
daß die BLS-Gleichrichlcrlokomotive einen automati¬ 
schen Schleuderschutz hat. 

Die Redaktion 
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ACHJM DELANO Berlin 


Ein Stück Geschichte 
der 

Modelleisenbahn 



Bild i Dieses monströse ßaftRftcjsgebdiitfe fLüiiye !u cm. Hti/ie 
Ä3cm| Jsi gleichfalls vollkommen aus Blech mir eln/aNsreicft 
gestalteter /JuieaemriClHung. Die Fenster siJTcf verglast. Bet 
eingeschalteter inuettbcleuchtung entsteht cm bezaubernder 
Be f v u ch r u ngseff e k t 


Zu der Zeit, als das „gute Stück" in Spur I (Bild 2) ge¬ 
baut wurde (etwa 1925), war es — und das kann man 
mit Hecht heute noch behaupten — ein sehr passables 
Fahrzeug. Vom Preis her blieb es allerdings für die 
..große Masse“ der eisenbahninteressierten Erwachsenen 
und Kinder nur ein unerfüllbarer Wynschtraum. Allein 
die Lokomotive kostete etwa soviel, wie ein Durch¬ 
schnittsarbeiter in einem Monat verdiente. Aber dann 
hatte man erst nur die Lokomotive: und fahren sollte 
sie ja schließlich auch. Also brauchte man Schienen und 
ein Anschlußgerät. Passende Wagen, ein Bahnhof« 
Signale und anderes Zubehör gehören ebenfalls noch 
zur Eisenbahn. Damit stieg der Anschaffungspreis ins 
Unermeßliche. Demzufolge war es eben nur mit ganz 
wenigen Ausnahmen ein Spielzeug für die Kinder der 
Fabrikherren, der Geschäftsleute und anderer begüter¬ 
ter Leute. 

Betrachten wir nun unsere Lokomotive einmal näher. 
Hersteller ist einschließlich der Wagen und des Bahn¬ 
hofs die Firma Cebr. Märklin und Cie. Göppingen. Die 
Lok ist ein Modell (?) der 2Cl-Lok der Paris—Lyon- 
Mittolmeerbahn tPLML Baujahr des Modells etwa 1925. 


Länge über Puffer einschließlich Tender 7&5 cm, Masse 
einschließlich Tender 4,5 kg, Spurweite 45 mm. Nenn¬ 
größe L Farbe dunkelgrün, Treib- und Laufräder 
schwarz, Fahrspannung 110—22U V mit Lampen vor- 
scha 11Wi dersta n d. vor - un d r ück vvärtsf a h re nd mit Han d- 
und automatischer Umschaltung; die Drehgestelle des 
Tenders sowie die Puffer sind federnd. 

Das Fahrzeug ist präzise gefertigt. Etwas nachteilig im 
Aussehen ist die zu der Zeit noch vereinfachte Ausfüh¬ 
rung der Steuerung, die allerdings bei späteren Model¬ 
len der gleichen Herstellerfirma durch eine mode II- 
gerechte Heusinger-Steuerung abgelöst wurde. Die etw T a 
dreifach zu breiten Laufflächen der Laufkränze aller 
Räder sehen nicht modellgetreu aus. Dies war aber un¬ 
umgänglich notwendig bei dem damals als Spielzeug 
hergestellten Schienenmaterial, um eine gewisse Sicher¬ 
heit gegen Entgleisen zu haben. 

Die Fahrspannung für den Betrieb der Lok war jedoch 
nicht ungefährlich. Sie wurde über einen kombinierten 
Glühlampen-Draht widerstand direkt aus dem Netz mil 
110—220 V den Schienen zugeführb Die unmittelbare 
Betriebsspannung für den Motor der Lok betrug je 




Bild 1 Märklin-Lokomotive in der 
Nenngröße 1 aus dem Jahre 1925, 
Leider kommt auf ttiesem Bild die 
Grüße der Lok meftf so reeftf zur 
Gc/funij. Wpfjfj man der Lok (iwc* 
noch nicht das Prüdikat „Modell" 
zusprechen kann, m sind doch 
schon schüchterne Anzeichen auf 
dem Weif dorthin :u erkennen 


Bild j Brei 40 cm lange mit iFiaen.- 
ei n rieh r w n g au s gerüstete Sch netl - 
zuinvagvn nach dem Vorbild etwa 
am die Jahrhundertwende verkeh¬ 
render preußischer Wagentypen. 
Von links nach recht s: Schlaf¬ 
wagen (braun L Speisewagen (braun}, 
Abteil tragen (du nkclgrü n). Federnde 
Puffer und federnde massive Dreh¬ 
gestelle; Masse eftca i kg je Wagen; 
Türen und Dach lassen sich öffnen. 
An den Wagenenden isr die fypi?chc 
.WärfeUn-Kuppftfriu der vergange¬ 
nen Jahrzehnte zu erkennen . Zur 
Modell treue bleib r au oft ftier noch 
einiges : u wünschen übrig 
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Bild 4 Beim Fatiri&tromversorgungsgerüt „ genannt „Lampen- 
vorschultwiderxtiind', können die GlMliJampen entsprechend der 
t,mtung$au]imnme der Triebfahrzeuge eingeschraubt werden* 
d. ft,, Tnon kann damit die Grundgetchwtndigkeit ein&telten. 
Diese Antage darf wegen der sehr großen Unfall ge fahr in 
dlcitr Form heute nur noch von Elektrofachlcuten bedient 
werden 



BtUt j Em tiUck auf die XnneneiJtrtaftfimg des 5petoc*uwg?n«. 
ttterm ite oueft so recht nett dargestellt t&t, rief doch die 
Stuhle r Atfirte-saeyA sehr einladend und heg nein fxie sind über 
zweckmäßig, damit die „Gipsfahtgtiste- während der Fahrt 
fliefcf rfurrfrcinnrtderpwrzeinj 


nach Geschwindigkeit und Anhängelast einschließlich 
der Stirn l a m pen bei euch tung zwischen 30 und 50 V und 
die Stromaufnahme 1—2 A. Entgleiste die Maschine ein¬ 
mal, so lag volle Spannung auf den Schienen und konnte 
bei Unachtsamkeit zu tödlichen Unfällen führen. Da¬ 
gegen hatte bereits in den zwanziger Jahren der Ver¬ 
band Deutscher Elektrotechniker Protest angemeldet, 
und wie in einem Modelleisenbahn buch von 1926 
(Reder) geschrieben steht, „sind bis 1. Januar 1927 alle 
Lager von den Starkstrombahnen zu beräumen". 

Als zulässige Höchst fahr- bzw, Betriebsspannung für 
Spielzeug- und Modelleisenbahnen über einen Trans¬ 
formator bei Wechselspannung und über einen Anker¬ 
umformer für Gleichspannung wurden 22 V festgelegt. 
Diese Spannung konnte durchaus als vollkommen un¬ 
gefährlich bezeichnet werden, 

Zu dem Fahrstromversorgungs- und -regel gerät der 
Starkttrombahn wäre noch zu sagen, daß es doch sehr 
einfach und zuverlässig war. Beim Zustandekommen 
eines Kurzschlusses sprang nicht etwa eine Sicherung 
heraus oder wurde ein Uberstromschalter betätigt; es 
leuchteten nur die Glühlampen des Vorsdi alt Widerstan¬ 
des heller auf. d. h.. sie bekamen eben volle Spannung. 
Aus einer Information ist mir bekannt geworden, daß 
wohl auf einem ähnlichen Prinzip, nur mit Transisto¬ 
ren toestücfcung und damit den Unfall Vorschriften ent¬ 
sprechend. Fahrstrom verSQFgUftgSgeräte für die Modell¬ 
eisenbahn entwickelt werden. 

Die automatische Umsteuerung für Vor- und Rückwärts¬ 
fahrt funktioniert trotz der rund 4<> Jahre, die das Fahr¬ 
zeug all ist. noch einwandfrei. Sie erfolgt durch einen 
elektromagnetischen Schalter mit Über Stroms to Übe tä- 
tigung und wird noch heute so bei Märklin in die Trieb¬ 
fahrzeuge eingebaut. Durch die relativ große Masse der 
Lokomotive wirkt sich dieser Stromstoß beim Umschat¬ 
ten jedoch nicht so ungünstig aus wie bei einem H0- 
Fahrzeug* das auf Grund seiner geringeren Masse sehr 
leicht einen ..Bock Sprung" voll führt. Interessant dürfte 
vielleicht in diesem Zusammenhang sein, wie diese 
Umsteuerung nun vorgenommen wird, da ja kein direk¬ 
ter Uberstromkontakt vorhanden ist. Das ist eine sehr 
einfache Sache. Möchte man die Lok nach einem Halt 
in der gleichen Richtung weiterfahren lassen, so nimmt 
man den Hegelschleifer vom rechten stromlosen Kon¬ 


iaktpunkt auf die niedrige Fahrspannung. Soll die 
Maschine umgeschaltet werden in die andere Fahrt¬ 
richtung. so geht man mit dem Regelschleifer vom Un¬ 
ken stromlosen Kontaktpunki rasch über die hohe zur 
niedrigeren Fahrspannung. Bei dieser Manipulation 
wird der Überstromschalter betätigt* der Motor um- 
gepolt, und die Maschine setzt sich infolge der größeren 
Masse langsam in Bewegung. Mit Hilfe dieses Um- 
schalt Automaten kann man besonders bei langen und 
schweren Zügen, die einen langen Ausrollweg haben, 
Schnellbremsungen durchführen. Das bedingt aller¬ 
dings, daß die Gleise fest und sicher aufliegen. Sonst 
kann es passieren* daß zwar der Zug schneit zum Ste¬ 
hen kommt, aber durch den Schwung die Gleise in 
Fahrtrichtung davomutschen. 

Als „TT-Modelleisenbahner^ muß ich sagen, daß der 
Betrieb einer gegenüber TT doch erheblich größeren 
Maschine eine ganz phantastische Angelegenheit ist. Und 
jetzt erst kann ich auch den Modelleisenbahner* Herrn 
Architekt Fritz Hagemann, so richtig verstehen, als er 
im Heft 12/1954 eine Lanze für die Nenngröße 1 ge¬ 
brochen hat Mil Recht schreibt er in seinem Artikel* 
daß zwar noch keine „Spur-1-Renaissance" eingesetzt 
hat, ober sie doch eines Tages kommen kann* wenn der 
„Kleins tbautatitnel“ so weit abreagiert sein wird, daß 
zumindest in Klubs oder Arbeitsgemeinschaften das 
Interesse an der Wiedergabe maschiuentechnischer De¬ 
tails neu erwacht ist. Um eine Modelleisenbahn in die¬ 
ser Nenngröße vorbildgerecht zu betreiben* ist eben ein 
größerer Raum, wie er z. B. der Modelleisenbahn-Lehr¬ 
schau in Potsdam zur Verfügung .steht, notwendig* Was 
wäre es für eine unglückliche Lösung, ein hervorragend 
gestaltetes Lok modelt von etwa ; h m Länge mit mehre¬ 
ren 8(1 cm langen Modell-Schnellzugwagen auf einem 
2 X 3 m großen Schienenoval in unserem Wohnzimmer 
laufen zu lassen. Modellen dieser Nenngröße dürfte 
dann vorwiegend der Platz in Schauvitrinen besdlJeden 
sein Es sei denn* man hat den Mut und natürlich auch 
die Gelegenheit, sie auf einer Anlage in einem Garten 
betreiben zu können. Dann dürfte wohl die Raumirage 
als gelöst betrachtet werden. Dieses Experiment habe 
ich mir für diesen Sommer mit den abgebildeten Zeu¬ 
gen der Modelleisenbahnvergangenheit vorgenommen. 
Ich hoffe, allen Lesern davon noch berichten zu können. 
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Ing. GOT 1 FRIED KÖHLER, Berlin 

Das Vorbild auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1966 


Auch in diesem Jahr lohnte wieder ein Besuch der 
Schienen!ahrzeuge auf dem Freigelände der Leipziger 
Frühjahrsmesse. Wohl waren die Exponate bis auf die 
für Indonesien gebauten Reisezugwagen von den Messen 
der vergangenen Jahre her bekannt. Scheinbar ist Ruhe 
eingelreten hinsichtlich der Ncuschöpfungen, was durch 
die schon vorhandene Vielfalt des Produktionspro¬ 
gramms vom volkseigenen Schienen fahr zeugbau fast 
verständlich %väre f Bei gründlichem Studium der Aus¬ 
stellungsstücke allerdings fiel auf T daß die Ausrüstun¬ 
gen und die Arbeitsausführung solider und technisch 
vollkommener geworden sind. Höhere Leistungen wur¬ 
den installiert und ein größerer Komfort in den Fahr¬ 
zeugen eingebaut, um noch stärker den Einsatzbedin¬ 
gungen zu entsprechen und den Forderungen der Eisen¬ 
bahnen entgegen zu kommen. 

Bei den Triebfahrzeugen ist die Typenreinheit des Bau¬ 
programms lobenswert. In dem Leistungsbereich zwi¬ 
schen lüü PS bis 2000 PS waren die bekannten Maschi¬ 
nen V 18. V 60, V 100 und V 180 zu finden, die bis zu 
70 Prozent einheitlich mit Standard lau sch teilen ausge¬ 
rüstet sind. Sicher wird interessieren, daß die Babels¬ 
berger bisher 1082 Diesellokomotiven in 14 verschiedene 
Länder exportiert haben und weitere Verträge vorbe¬ 
reitet sind. 


Bei dem umfassenden Kühlwagen Programm der zwei 
Waggonbaubetriebe Dessau und Gotha ist besonders 
auffallend die weitestgehende Vereinheitlichung der 
verschiedenen Typen. Das Programm, das Fahrzeuge 
mit Masehinenkilhlung in zwei- und vierachsiger Aus¬ 
führung für die Normalspur und vlerachsige für Breit¬ 
spur enthält, wird nun erstmalig auch durch Kühl- und 
Thermosbehälter ergänzt. 

Natürlich war wie auch in den vergangenen Jahren der 
Reisezugwagenbau mit seinen bewährten Erzeugnissen 
vertreten, der in erster Linie durch die Besonderheiten 
im Fahrkomfort {Klimaanlage. Flüssigkeitsheizung) und 
durch weite re nt wickelte Drehgestelle hervortrat. Einen 
Kundenwunsch erfüllend, war auch ein Weitstrecken'- 
wagen für die UdSSR mit Büfettabteil ausgeslattet. 

Nach wie vor warbt das Exponateprogramm des volks¬ 
eigenen Schienenfahrzeugbaus der DDR mit ihrer Lei¬ 
stungsfähigkeit die Käufer und Besucher, Die Entwick¬ 
lung des Exports von rollendem Eisenbahnmaterial er¬ 
höhte sich sprunghaft. Internationale Statistiken sagen 
aus, daß die DDR gegenwärtig im Export dieser Erzeug¬ 
nisse führend ist und selbst die USA und Westdeutsch¬ 
land überflügelt hat. 
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Fotos: G. Köhler (fl), Zentrale Bildstelle der Deutschen Reichs- 
bahn (3) 


# Süd I Aus dem VEB LofcomoliPÖau „ Karl Marx" waren 
zwei Diesellokomotiven nid GfP-Führcrstundsaufbau fFirmen- 
Bezeichnung V 200} ausgestellt. Die Maschinen der Lohbaureihe 
fanden auch bei DUllflnflllGhfn Geschäft sie Uten großes Interesse 


• Süd 2 Die drifte Maschine der nun Im LEW „Hans Beim- 
!er" Hennigsdorf gebauten diesel hydraulischen Lokomotiven 
V HW der DR staffle sieh dem Besucher irn zarten Grün mif 
beigefarbenen Voutenbändern vor 


m Bild 3 Die beiden bisher gebauten iderachsigen Leichl- 
trieb wagen aus Bautzen standen als eine Leistungseinheit ge¬ 
kuppelt zusammen. Die bisherigen Probefahrten mit der ersten 
Bau form (so tm hm) und der z treffen Bau/orm {70 000 km) ver¬ 
tiefen bei der Deutschen Reichsbahn erfolgreich 



• BUd 4 15 dieser sechsachstgen 50-Hz-Ettoks erhielt im Vor¬ 
jahr die Deutsche Reichsbahn aus dem LEW „Sans Beim!er" 
Hennigsdorf « Da die Maschinen für den schweren Einsatz in 
Hügel- und Gebirgslandschaften (bei der DR zwischen Blanken¬ 
burg—Leipzig—Rii befand—Tanne mir Sfeürampen bis 63*/» Stei¬ 
gung) cuf wickelt worden sind, erfüllen sic u.a. folgende be¬ 
triebliche Bedingungen: Bei Bergfahrt und einer Anhängelast 
van 300 Mp beträgt die Höchstgeschwindigkeit so km/h; bei 
Talfahrt und einer Anhängelast von GOO Mp betragt die zuge- 
lassene Geschwindigkeit 30 km/h. Die LüfcomoÖvftöchstge- 
schwlndfpheif liegt bei 8Ö km/h 


• ßild 5 Für den Einsatz auf den Eisenbahnstrecken Javas 
(Spurweite J0G7 mm) liefern in diesem Jahr die Waggonbau - 
betriebe Görfitz und Bautzen über IflO Reisezugwagen nach 
Indonesien. Drei Waffengattungen gehören zu dem Auftrag: 
Reisezugwagen 1. Klasse mfl Klimaanlage, Reisezugwagen 
2. Klasse (auch auf dem Ausstellungsgelände) ohne und mit 
Bü/ettefnrtchtung. Einige Angaben zum Fahrzeug: Wageniänge 
20 920 mm, Wagenbreite 2990 mm. Dreh zapfenobstand HMÖmm, 
11 ochs tgesch wi ndl g kei t 120 km fh 


7 

3 


• Bild 6 „Stets frisch" — so garantieren die Dessauer Wag¬ 
gonbauer für die Ladung beim Transport in ihren Kühlwagen. 
Der zweiachsige MtwftlneiiJfcd hl wagen MK 2 für den Transit¬ 
verkehr hat u. a. folgende Abmessungen: Länge über Kopf¬ 
stücke 10 550 mm. Breite Uber Außenlangträgcr 2$t0 mm* Wagen- 
höhe 412$ mm, Achslast 13 Mp 


• Bild 7 Dieser Erzwagen mit Bodenentteerung aus Frank¬ 
reich hat ein Ladegewicht con BO,5 t und einen Rauminhalt von 
33 m 3 . Die zwelfTügffgen finden klappen werden mechanisch ge¬ 
öffnet und äihidraulisch-pneumatisch geschlossen 


# Bild 3 Dieser mit gerippten Stahlblech uerFleidete Guter¬ 
wagen der SNCF hat ein Jalousiedach und zweiteilige Schiebe¬ 
türen mit einer UChten Breite von 3 m* Die nutzbare Boden- 
ßäche beträgt 2$ m 5 , der Laderaum ist mit f>0 m s angegeben 
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Iiig HANS WEBER, Berlin 


Kenngrößen bekannter Modellbahnmotoren 

HoMMHaJlbHWC H3BCCTHUX MOTOpOÄ MOACJlbHOH *IM. 

Technical Shfs of Known Motors for Model Kailway 

Dos intensives des motcurs renommes pour locomolives cn modele 


Beim Selbst bau von Triebfahrzeugen isi die Entwick¬ 
lung der Konstruktion schon davon abhängig, welche 
Einzelteile der industriellen Fertigung mit eingebaut 
werden sollen. Die wenigsten Triebfahrzeugbauer wei ¬ 
den solche Teile wie beispielsweise Getrieberäder. 
Treib- oder Laufräder oder gar Motoren selbst her- 
stellen. 

Gerade die Abmessungen und technischen Daten des 
zum Antrieb vorgesehenen Motors sind aber die 
Grundlage für die Festlegung der Abmessungen des 
Rahmens, Kessels, Führerhauses und «Getriebes bei 
Dampflokmodellen oder des Kastens bei Diesel- oder 
Elloks. 

Um den Triebfahrzeugbauern die Möglichkeit zu geben, 
den entsprechend den Anforderungen richtigen Motor 
7 M wählen, sind in den Bildern 1 bis 12 einige bekannte 
Modellbahnmotoren zusammengefaßl worden. Für alle 
Motortypen wurden die für den Einbau in das Trieb¬ 
fahrzeug wichtigen Maße angegeben, die beim Entwurf 
mit berücksichtigt werden müssen. 

In der Tabelle sind die Motoren mit den dazugehö¬ 
rigen technischen Daten aufgeführt, so daß sich — 
neben einigen west deutschen und ausländischen Mo¬ 
toren — vor allen Dingen für die zur Zeit in der DDR 
bekannten Modell bah nmotoren eine übersichtliche Dar¬ 
stellung ergibt. 

Die Anpassung des Motors an das Triebfahrzeug soll 
möglichst so erfolgen, daß dieser die im Getriebe und 
im Fahrzeug entstehenden Reibungswiderstände bei 
Einhaltung des vorgesehenen Nenndrehmomentes 
Mv„ 1M1 sowie der Nennclrehzahl n^,. lMl überwindet und 
dabei den Nennstrom dem Fahrstromnetz ent¬ 

nimmt. 

Für jeden einzelnen Motortyp wurden die für den 
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Tab Ml* 


Motor 


Bild 

Nenn- 

dreh- 

momciu 

Nenn- 

Spannung 

Simmuuronhme 

Drehzahl 

UM 

M v 

\0(H? 

Nenn¬ 

leistung 

RotQf 

Pol- 

Köhl 

El. 

Masse Wirk.- 
grad 

Typ e 

Hersteller 

Nr. 

M., 

V v 

Nouu 

I . 

tmi;> 

I v 

\riin 


N v 

.Venn 

P V>nn 

“ 

— 

?Xctiti 




P cm 

Voll 

fOA 

mA 

mA 

min" 1 

Watt 


P 

-• 

4,5 fip 3 

II. PetrSd) KG. 
Dresden 

L 

20,0 

4,5 

- 

22 

- 

2 ooo 

0.4 

3 

"0 

40 

BR Bl 

G. Iliusk.i, 
Glashütte 

2 

I&.ö 

12 

im 

3lK) 

350 

7 500 

Li 

t 

45 

32 

50H1/00 

Zeuko & Weg- 
u erth KG, 

3 

8.0 

12 

icro 

2(lC 

300 

6 500 

- 

■*9 

26 

- 













3022 mi 

Berlin 

4 

8.0 

12 

WO 

200 

300 

6300 

— 

3 

20 

— 

2330 

VtB Fikn, 
Sonneberg 

5 

la.n 

12 

80 

KHJ 

300 

7 OOO 

1.1 

3 

42 

38 

2U24 

0 

4.(1 

12 

50 

11Ü 

200 
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Bild 10 



Einsatz des Motors wichtigen Daten wie Nenn¬ 
spannung U» niJ * Nenndrehmoment M% >mr Nenndreh¬ 
zahl nxoimi Nennstromaufnahme J s * un usw. in einem 
Motoren-Kennliniendiagramm durch Messung festge¬ 
legt, Aus diesem Diagramm sind dann natürlich alle 
diese soeben genannten Werte auch für die Verhält¬ 
nisse bei Leerlauf sowie bei maximaler Belastung des 
Motors ablesbar. Diese zuletzt genannten Angaben 
sind jedoch für den Modellbauer weniger wichtig. 

Das gezeigte Motoren-Kennlimendiagramm zeigt bei¬ 
spielsweise das elektrische Verhalten eines Modellbahn- 
motors Typ Pi ko 2330 entsprechend Bild 5 t bei der als 
konstant angenommenen Nennspannung U Si , mi ~ 12 V. 
Dieser Motor ist für ein Nenndrehmoment M XjJllfl = 
16 pcm aus gelegt, wodurch er bei der Nenndrehzahl 
n SYtiij 7000 min-i einen Nennstrom - 260 mA 

dem Fahrstromnetz entnimmt. Das Diagramm läßt 
weiter erkennen, daß beim Absinken des vom Motor 
abzugebenden Drehmomentes an der Welle beispiels¬ 
weise auf M miri = 6 pcm (bei Talfahrt) ebenfalls die 
erforderliche Stromstärke auf nur noch 150 mA ab- 
srnkt, während gleichzeitig die Drehzahl auf n 3700 
min - * ansteigt. 

Aus den Unterlagen sind alle Einzelheiten, die die 
Anwendung der genannten Modellbahnmotoren be¬ 
treffen. eindeutig zu erkennen, wodurch dem Modell¬ 
bauer langwierige Meß- und Sucharbeit erspart werden 
soll. 

Abschließend sei allen Firmen gedankt, die durch 
ihre Unterstützung zur vollständigen Erarbeitung der 
Unterlagen beigetragen haben. 
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Mitteilungen des DMV 


Berlin 

Unter der Leitung von Herrn Detlef Kolberg, 1197 Ber¬ 
lin-Johannisthal, Fried rich-List-Str. 12 T ist eine neu* 
gegründete Arbeitsgemeinsdiafl unserem Verband bei- 
getreten. 

Kreis Stern her g 

Herr Hans Hanke, 2721 Keez, bittet alle Modelleisen¬ 
bahner und Freunde der Eisenbahn, sich zur Gründung 
einer Arbeitsgemeinschaft zu melden. 

Bad Dürren berg 

Die AG Bad Dürrenberg führt vom 11. fl. bis zum 3.7. 
1966 ihre erste Modelleisenbahn- Ausstellung im Jugend¬ 
klubhaus durch. Es werden einige Heimanlagen und die 
Gemeinsehaftsanlage ..Bahnhof Bad Dürrenberr“ aus¬ 
gestellt. 

Dohcrlug-Kirdihain 

Herr Georg Kerben Hauptstr. 24, ist Leiter einer AG. 
die in den DMV aufgenommen wurde. 

Cottbus 

Die neugegründete Arbeitsgemeinschaft Cottbus, Leiter 
Herr Peter Syrbe. Herzbergs ti\ 6, trifft sich jeden Don¬ 
nerstag um IB.30 Uhr im Kulturhaus „Philipp Müller“, 
Bahnhofstr. 43. 

Stralsund 

Aas organisatorischen Gründen muß die im Heft 4 66 
angekündigte Modellbahn-Ausstellung verlegt werden. 
Die Ausstellung an der sich auch Arbeitsgemeinschaf¬ 
ten aus den Bezirken Halle und Magdeburg beteiligen, 
findet nun mehr vom 3. bis 12, 6\ 1966 im Museum 
Mönch Straße statt. Öffnungszeiten: werktags 14,00 bis 
19.QÖ Uhr, sonntags 10.00 bis 18.00 Uhr, Eintritt frei. 
Für alle Modelleisenbahner und Freunde der Eisenbahn 
aus dem Norden unserer Republik findet im Zusam¬ 
menhang mit dieser Ausstellung ein Modellbahner- 
Trefjen am 5. 6. 1966 um 16M Uhr am gleichen Ort statt . 

Wer hat — wer braucht? 

5 1 Gebe Piko-Gleismaterial, gerade, gebogen 44(1 und 
600, sowie Schalt- und Trenngleise ab. Suche Bilder 
und Bauzeichnungen von Straßenbahnen und O-Bus¬ 
sen. auch leihweise. 

5/2 Suche Rehse-Bausätze E 18, E 94, Doppelkardan- 
gelenke, Stromabnehmer, Sch necken Zahnräder (16 
Zähne. Modul 0,4). Galerlestangenhalter, Lüfter- 
Jalousien und LokschÜder für E04, E Ui, E94 und 
BR BO. 

Abzugeben: ..Der Modelleisenbahner 1 *, Hefte 6 und 
12 1983, Jahrgang 1964 komplett und Hefte !, 5, 6, 
!? und 10 1905. 

5 3 Tausche Märklin23 im Originalzustand gegen 2C1- 
Schnellzuglok. 

5 4 Modelleisenbahn-Anlage Hfl, montiert auf Platte 
X 1.2 m. 16,5 m Gleis (Pilz) und 9 Weichen abzu- 
geben. Dazu oder einzeln abzugeben mehrere Loko¬ 
motiven, Wagen, Ersatzteile, Gleisbildelemente, 
TT-Fahrzeuge und Modell bahn-Literatur, 


Einsendungen der, Arbeitsgemeinschaften sind zu rich¬ 
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell¬ 
eisenbahn-Verbandes, J035 Berit«, Simon-Dach-Str. 41 ff. 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im He/t des nachfolgenden Monats veröffent- 
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit¬ 
teilungen, die die Organisation betreffen. 


Mitteilungen des Generalsekretariats 

Alle Wettbewerbsmodelle aus dem Bezirk Dresden sind 
bis zum 15, August 1966 an den Bezirksvorstand einzu- 
sertden. 

Das Präsidium führte am 26. 2. 1966 seine 16. Sitzung 
durch. Es wurden der Jahresabsdilußbericht 1965, der 
Arbeitsplan 1966 und der Finanzplan 1966 beschlossen. 
Weiterhin nahm das Präsidium einen Bericht des Be¬ 
zirk svorstan des Cottbus über die bisher geleistete Arbeit 
entgegen, Herr Dipl.-Gw. Günter Mai wurde in das 
Präsidium kooptiert. 

Für die Mitglieder unseres Verbandes geben wir Metall¬ 
radsätze. beiderseitig isoliert, ME 412 Tz 122, zum Preise 
von 0.30 MDN je Radsatz ab. Wir bitten die Leiter der 
Arbeitsgemeinschaften, ihre Bestellungen geschlossen 
an die zuständigen Bezirksvorstände zu richten. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 


Piostikbuchsen bei gefederter Auslagerung 

Wer einmal ein Triebfahrzeug mit vorbildgerechter 
Blattfederung gebaut hat, der wird kaum noch von 
dieser Ausführungsart lassen wollen. Bei dieser Aus¬ 
lagerung ist es aber erforderlich, daß die einzelnen 
Achslager massiv aus Metall gearbeitet werden. Dem¬ 
gegenüber hat die Auslagerung in Plastikgleitlagern 
den Vorteil, daß sie verschleißarm ist Wie kann man 
nun beide Vorzüge miteinander koppeln? Beim Bau 
meiner Lok der BR 38 löste ich dieses Problem folgen¬ 
dermaßen: Da ich für die Treibachsen Radsätze von 
Pi ko verwendete, kam für die Bohrung in den Achs¬ 
lagern eine solche von 2.5 mm Durchmesser in Frage. 
Diesen Durchmesser haben auch die im Handel erhält¬ 
lichen Plastik-Trinkröhrchen. Was lag näher, als ent¬ 
sprechend zugepaßte Teile hiervon zum Ausbuchsen der 
Metallachslager zu verwenden? Der Versuch gelang. 
Die So gelagerten Radsätze haben neben der Federung 
auch den Vorteil des verschleißarmen Laufes. 

Ulrich Schulz, Neubraudenburg 
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• daß die Verkehrssc^iule in St. Gallen 
(Schweiz) nach zweijähriger Arbeit eine 
neue Model leisen bahn an Inge in Betrieb ge* 
nommen hat, die neben der Vorführung 
auch der Lehrlingsausbildung Tür die SBB 
dleiu? Auf der Anlage sind Stellwerk an* 
lagen, Signale, automatisch- und fern be¬ 
dien bare Bahn hü Tr und Schranken instal¬ 
liert. Damit auf den verschiedenen Gleis- 
Abschnitten die zahlreichen Fahrzeuge, 
darunter ein TEE- und ein Pendel/ng, 
richtig verkehren können, mußten rund 
43 km Drähte montiert werden. 

Oer Elsrrfhelft nfach jnon n 4 /GC 


• daß in der UdSSR ein Schienen ex preß 
(Elektmzug) entwickelt wird, der eine Ge¬ 
schwindigkeit von 250 km/h erreichen und 
u. a. auf der Strecke Moskau-Leningrad! 
eingesetzt werden soll? in etwa drei Jah* 
rem wird ein Versuchszug fertigstem 
sein. 

fSchne/Yln/orinof,) Presse der SV 12/BG $, R 



WISSEN SIE SCHON , 


Wir wissen selbst nicht mehr genau . ob der Scfttenenürnnfbus Überhaupt noch exi- 
JftterL Unser Jangjül/oiper Mitarbeiter, Herr Hermann R. Kirsten, hat ihn jedenfalls 
noch vor einigen Jahren auf dem Bahnhof Berleberg aufgenommen, Die Heimatdl- 
teklltm des Schienenbusses uxtr die Rbd Schwerin. 

Foto: Hermann K, Kirsten, Dresden 


• daß Anfang des Jahres l'ißß der Test des 
..Zukunft szugrv ln Frankreich begonnen 
hai? Dieser Zug isi mit Flugmotoren von 
25h FS ausgerüstet und soll mit 200 bis 
100 km h auf Luftkissen über eine einzige 
Schiene auf Beton gleiten. 

fSehneRfn/ormot.J FF 1Ä (Hm) 4 S, 3 


ft daß im Ruvv Stendal seit Februar die¬ 
ses Jahres Dampflokomotiven der Bau¬ 
reihe 50* * von Kost auf Olhauptfeuerung 
umgebaut werden? Die „neue" Lok erhielt 
die Bezeichnung iß 5 * Bei Redakt ionsschluü 
waren die ersten drei Fahrzeuge aus gelie¬ 
fert i Die 50 5(HH als ehemalige SO 3äh7 (B\v 
Magdebur^-Rothenscc). die so 5002 als ehe¬ 
malige öO 3.kk> (Bw Brandenburg) und die 
ji> 5003. ehemals 5ß 3574 (Bw Stendal), Alle 
drei Lokomotiven sind jetzt im Bw Wit¬ 
tenberge beheimatet, Im Laute dieses Jah¬ 
res sollen noch etwa 30 Maschinen hinzu¬ 
komme rt. 

Der umgebautc Tender faßt Jetzt 26 nF 
Wasser und 10,5 m 1 öl. Die Masse von 
Lok und Tender beträgt HO i. Die Über¬ 
hitze rein beitert der Lok wurden um einen 
Meter gekürzt, die Tenderfcderführung 
verstärkt. Ein Schiebedach für das Fuh- 
rerhaus wäre wünschenswert. 


Terf und Fofot f. Boveftcri. Bcr.'hi 




BUCHBESPRECHUNG 


Eisenbahn-Jahrbuch 1966 

Ein internationaler Überblick 

Etwa 176 Selten mit etwa 250 Abbildungen 

Iranspress VEB Verlag für Verkehrswesen 

Der vierte Band der inzwischen gut eingeführten Jahrbuch-Reihe kommt 
im Mai 1966 heraus. 

V<m den Reidisbahndirektionen wird diesmal die Rbd Halle vorgestellt. in 
deren Bereich unter anderem namhafte Großbetriebe der Chemie, der 
RraunkoMengewinmmg und -Veredlung sowie des Maschinenbaus liegen. 
Dadurch erwachsen der Eisenbahn in jenem Bezirk sowohl ein umfang¬ 
reicher Güterverkehr als auch ein bedeutender Berufsverkehr. 

Der internationale Teil des Eisenbahn-Jahrbuchs 1966 wird mit einem Bei¬ 
trag über die Eisenbahn in Sibirien eröffnet. Die Eisenbahn ist dort Weg¬ 
bereiter der planmäßigen wirtschaftlichen Erschließung dieses Teils der 
UdSSR. 

Ober die Bulgarischen Staats bahnen wird ausführlich berichtet. 

Auf Grund der ^uten Zusammenarbeit zwischen den Schwedischen Staats¬ 
bahnen (SJ) und der Deutschen Reichsbahn beschäftigt sich ein Beitrag mit 
dem Eisenbahnwesen in Schweden. 

Ferner wird der Leser unter anderem mü der neuen Weichenkonstruktion 
und mit der elektrisch gesteuerten Zugfolge auf der über 500 km langen 
Schnellfahrstrecke der neuen Tokardo-Bnhn in Japan bekannt gemacht. 

Im ..internationalen Fahrzeugarchiv’ werden hauptsächlich Triebfahrzeuge 
aus Frankreich, Schweden, der Schweiz, der ÖSSR sowie aus der DDR, 
aus Österreich und Westdeutschland gezeigt. 

Der Rekonstruktion, der Modernisierung und der Erneuerung des Reisezug¬ 
wagenparks der Deutschen Reichsbahn sowie den elektroakustischen An¬ 
lagen sind Abhandlungen gewidmet. Eine Reihe weiterer interessanter 
Beiträge über die Fahrzeugbremse, den Vorgang der Fährstraßenbildung, 
eine Eisenbahnstatisük u. a. wird das Interesse einer großen Leserschaft 
finden. *dr* 
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Bild 1 HO-Modell der schweren 
E i nheä t s - Sch nel 1 1 ug F okom ot i ve der 
Baureihe 01; Hersteller: Gebr. 
Fleisch mann, Nürnberg; Länge über 
Puffer: 275 mm; Gehäuse und Fahr¬ 
gestell aus ZinfcdrucfcguB: Tender- 
nufbou aus Plaste; Masse: 650 g. 
Die etwas grob ausgefallene De¬ 
taillierung (besonders der Grifl- 
5 fangen) wird durch die sehr guten 
Fahreigenschaften wett gemacht. 


Bild 2 Motor, Getriebe und Fohr¬ 
werk der 01. Wieder fand das 
bew □ hrte Fl e i sch ma n n-St i r n ro d- Ge¬ 
triebe Anwendung, Alle drei Kup¬ 
pel ochsen werden angetrieben, Die 
Zwischen! aiinrä der bestehen aus 
Plaste, der Loul Isl ruhig und ge¬ 
räuscharm. 


Falov M Ger loch. Berlin 





2 


Fleischmann — 01 


Bild 4 Fteischmonn-HO-Modell des Reisezuggepöckwagen* Pw4üm der DB; Longe 
über Puffer: 245 mm. bewegliche Schiebe-RaMtüren im Gepäckraum (ium Öffnen und 
Schließen]; gewölbtes Rundblickfenster in der Zugführerkabine; Minden-Deuli-Dreh¬ 
gestelle mit Lichtmaschinennachbifdung. 


Bild 1 Originelle Lösung der Be¬ 
leuchtung: In einem lichtdichten 
Gehäuse befindet sich eine Glüh 
birne, über Plexiglasstäben wird 
das Liebt entsprechend dem Drei- 
lidiiipitzensignoF verteilt. 



Bild 5 Fleischmann-KO-ModeII des 
Schlafwagens WLAB der Internatio¬ 
nalen Schlafwagen- und Speise¬ 
wagen-Gesell schalt ClWL; das Mo¬ 
dell weist alle charakteristischen 
Details En Form, Lackierung und 
Beschriftung auf und hot auf 
Betten- und Gang seit« u nie r schied - 
lieh eFngesetrte Fenster. 
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von den eisenbahnen der weit 




^ Eine richtige Eisenbahn für kleine 
Reisende gibt es on der Strand’ 
Promenade bei Simanstown (Südafrika), 
Dos Vorbild der Lok konnte eine engli¬ 
sche Schnell* uglokornotive sein. Wah¬ 
rend der Fahrt slm der Lokführer auf 
dem Tender, den er auf Hochglanz 
poliert hot, 

Foto (Dezember tW2)r K. Goller, Wismar 



AFQtXA 



Bahnhofswagen des Bahnhofs Blelig- 
hei Mn Württemberg. Erstes Baufohr 1-&46 
(Wü rttem be rg } sehe Stü o t sei s en ba b n}, 

Foto (Juli 19G5]: W. ßosumek, Westberlin 




4 Die berühmteste Station Englands. Ein 
Bahnhof, dessen Name aus 53 Buch* 
staben besteht. Seit einiger Zeit ist die 
Strecke stillgelegt; Fahrkarten dieses 
Bahnhofs haben jelzl Seltenheitswert. 
Wegen Ihrer Größe kann man die 
Fahrkarten kaum vertieren. 

Fütobe JchoHung : Ch- Höftg, Leipzig 
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DipL Ing. RAINER 2SCHECH. Leuna 



Die neuen Silberpfeile der Köln-Bonner Eisenbahnen AG 

Hob wc «CepeßpHHUe cipe-nu* KeJiMfCKOfi-ÖOHHCKOH iu>p. A.O. 

The New “Silver Arrows" of Ihe Cologne - Bonn Railway 

Lcs «Fleches d'argent» non veiles des ehemins de fer de Cologne - Bonn 


Die Köln-Bonner Eisenbahnen AG (KBE) betreiben im 
Ballungsraum Köln Bonn einen bemerkenswerten 
Eisenbahn- und Omnibusverkehr. Im harten Konkur¬ 
renzkampf mit dem Straßenverkehr unternehmen die 
schienengebundenen Verkehrsmittel in Westdeutschland 
große Anstrengungen, um die Reisenden an sich zu bin¬ 
den. Mit den ständig zunehmenden Schwierigkeiten im 
Straßenverkehr in den Ballungsräumen erhofft man ein 
Anwachsen der Bedeutung der schienengebundenen 
Verkehrsmittel. Jedoch müssen sie den Vorzügen des 
individuellen Verkehrs angepaßl sein. Im wesentlichen 
gehört bei einem Nachbarortsverkehr dazu ein Linien¬ 
netz, das durch die Siedlungsschwerpunkte verläuft und 
auf dem ein Fahrplan mit dichter Zugfolge und hoher 
Reisegeschwindigkeit abgewickelt wird. Die KBE bietet 
dazu gute Voraussetzungen, Durch Modernisierung der 
Bahnanlagen, der Bahnstromversorgungsanlagen sowie 
der elektrischen Triebfahrzeuge will sic in diesen 
Kampf Eingreifen, 

Als Prototyp einer neuen Baureihe von elektrischen 
Triebwagen für den Sdmellzugverkehr auf der Rhein- 
uferbahn der KBE {Köln Hohenzollernbrücke-Wesse- 
Ung—Bonn Rheinuferbahnhof) wurde im Jahre 1960 
der Wagen ET 201 (Bild 1) als Leichtmetall-Schnelltrieb¬ 
wagen geliefert. Es ist ein Einzeltriebwagen mit gro¬ 
ßem Fassungsvermögen, der bei geringer Fahrzeug- 
masse einen wirtschaftlicheren und schnelleren Nahver¬ 
kehr ermöglichen sollte. Die Betriebserfahrungen wur¬ 
den sorgfältig ausgewertet und dienten zu weiteren 
Forderungen für die Serienfertigung, 

Die Serie umfaßt sechs Triebzüge, wobei je drei als 
Einzeltriebwagen ET 202 bis 204 (Bild 2) und Düppel¬ 
trieb wagen ET 210 bis 212 (Büd 3) ausgeführt wurden. 
Die neuen Triebwagen wurden von August bis Novem¬ 
ber 1904 geliefert und nach Probe- und Werkstattfahr¬ 
ten Ende 1064 in Dienst gestellt. Der gesamte Schnell- 
Zugverkehr auf der Rheinuferbahn wird jetzt mit neuen 
Fa h rze u ge n a bgew i ekel l. 

Da der Betrieb der Rheinuferbahn zum Teil auf eige¬ 
nem Bahnkörper als Hauptbahn, zum Teil aber auf 
Straßen bahn gleisen in den Städten ausgeführt wird, 
mußten die Fahrzeuge den Forderungen beider Einsatz¬ 
arten gerecht werden. 

Fahrzeug teil 

Der Wagenkasten besteht vollständig aus Leich tmetall. 
Die für den Protöt Viehwagen entwickelte neue Form des 
Wagenkastens wurde in den wichtigsten Maßen und Im 
Grundriß wiederver wendet. Bei den Doppel trieb wagen 
wurde die Ausführung der Einzelt rieb wagen beibehal- 
iem jedoch konnten durch Wegfall von zwei Führer¬ 
sländen die Wagen leichter werden. 

Der Wagenkasten ist im Schutzgasverfahren geschweißt. 
Durch Anwendung der Aluminiumlegierung AlZnMg i 


in Form von 32 Strangprofilen konnte die Konstruktion 
einfach und leicht gestaltet werden. Wellbleche im 
Wagenboden und in den Querwänden neben den Ein¬ 
stiegen bieten zusätzliche Festigkeit für die Konstruk¬ 
tion, 

Obwohl der PufTerdruck von 100 Mp (beim ET 201) auf 
150 Mp erhöht wurde* liegt die Masse des Rohbau- 
Wagenkastens um 11 niedriger und beträgt nur 3050 kg. 
Die Kupplung ist eine selbsttätige Mittel pufferkupp- 
lung. Bauart Scharfenberg, die auch die elektrischen 
und pneumatischen Leitungen mitkuppelt. Die Dreh¬ 
gestelle sind von der Bauart Minden-Deutz. Sie haben 
einen Achsstand von nur 2200 mm, der in Verbindung 
mit dem kleinen Radelurchmesser von 760 mm w-eitere 
Gewiditseinsparungen brachte. Für die Achsfederung 
werden Gummischeiben und für die Wiegenfederung 
Sch rauben federn mit sdirägliegenden Stoßdämpfern 
verwendet. Die Lenkung für die spiel- und verschleiß¬ 
freie Aehslagerführung sind einseitig vom Achslager 
übereinander an ge ordnete Blattfedern. Gegenüber der 
Ausführung beim ET 201 wurden die Drehgestelle wei¬ 
terentwickelt und umkonstruiert, da größere Magnet¬ 
schienen bremsen und verstärkte Fahrmotoren einge¬ 
baut wurden. Der Drehgestellrahmen besteht aus St 37 
und die Wiege, aus St 52. Erstmalig wurden Leicht¬ 
metall-Achslagergehäuse verwendet. Die Radsätze haben 
Leicht metallscheiben (AlCuMg). Der Radreifenumriß 
konnte den bei der Bundesbahn üblichen Normalien 
angepaßt werden, da die Straßenbahnschienen älterer 
Abmessungen im Stadtgebiet Köln inzwischen durch 
solche mit breiterer Spurrille ausgewechselt waren. 


ütiti i oer Proiotriebwagcn ET Zfli novti Anpasstmgsarbeitvn 
(Stromabnehmer* Fenster, Heizung) 
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BlUl 2 Maßskizze der Einzeltriebwagen ET 202 bis 2Q4 (Maßstab i ; wo, etwa J : 2 für Nenngröße Hat 


Der Außenanstrich wird durch Bürsten des „Pfauen¬ 
augenmusters" und anschließendem Lacküberzug er¬ 
reicht Die Zierstreifen sind dunkel rot, 

Fahrgast raum 

Der Fahrgaslraum jedes Wagens besteht aus zwei Ein- 
süegräumen, denen sich jeweils nach den Wagenenden 
ein Großraum 2. Klasse anschließt- Zwischen den Ein¬ 
stiegen sind zwei Einzelabteile 1. Klasse. 

Die Einstiege haben vierflügelige Falltüren mit einer 
lichten Weite von 1340 mm. Sie werden während der 
Fahrt verschlossen gehalten und vor dem Halt vom 
Triebzugführer entriegelt Die Fußbadenhöhe im Ein- 
stiegraum ist 785 mm über SO, Die noch beim ET 2l)l 
erforderliche klappbare untere Trittstufe konnte ent¬ 
fallen. da inzwischen alle Haltestellen mit Bahnsteigen 
(200 bis 250 mm über SO) ausgerüstet wurden. 

Die Ausstattung der Abteile 1. Klasse wurde der der 
bekannten Rheingold-Wagen angepaßt und ist sehr 
modern. Die Tür zum Einstiegraum ist als Schiebetür 
und die Abteilverbindungstür als Pendeltür ausgebildet 
Die Wände sind mit Plaststoffplatten in heller Holz¬ 
maserung verkleidet. Die Decke hat Lochplatten, Die 
Fenster bestehen aus Doppelscheiben-Isolierglas. 

Die 2. Klasse hat gepolsterte Sitzbanke. Die beim ET 201 
vorhandenen Kopfstützen an den Rückenlehnen und 
die Armlehnen wurden nicht wieder vorgesehen, wo¬ 
durch die Raumwirkung verbessert werden konnte. 

Elektrischer Teil * 

Bei der Auslegung der elektrischen Ausrüstung mußte 
darauf geachtet werden, daß neben der Nennspannung 
von 1,2 kV Gleichspannung auf den Stadtstrecken in 
Köln nur 0,8 kV der Straßenbahn (abfallend bis 0,6 kV) 
vorhanden sind, bei denen die Triebwagen ohne Um¬ 
schaltung sicher arbeiten müssen. 


Bild J Der Doppelt riebu*agün ET 212 

Fotos: KBE 



Die Ausführung des elektrischen Teiles entspricht dem 
allgemeinen Aufbau von Gleichstrom! rieb wagen. 

Die Triebwagen haben Zugsteuerung, wobei vier Ein* 
zel- oder zwei Doppeltriebwagen gesteuert werden kön¬ 
nen, Eine Zugsleuerung mit dem Triebwagen ET 201 
ist nicht möglich. 

Mit der Anwendung neuer Fahrpläne kann die Reise¬ 
geschwindigkeit von bisher 53kmh auf 70 km h gestei¬ 
gert werden (Köln—Bonn, 29 km, sechs Zwischenhalte, 
zwei große Fahrstrecken mit 10,0 bzw, 12,4 km, Fahrzeit 
25 Minuten). Die Zugbildung erfolgt aus ein bis vier 
Einheiten, da die maximale Zuglänge auf der Rhein¬ 
uferbahn auf etwa 1O0 m begrenzt ist, 

Llicramr 

Verkehr und Technik, i&go und 1965 
Elsen bahn Ingenieur löfiS 
Eisenbahn technische Rundschau 1965 
Leich ibau der Verkehrslahrzeuge 1965 

Technische Daten 




Proto- 

trleb- 

WAgen 

Einzel- 

trieb- 

wagen 

Doppel- 

trieb- 

wagen 

Beiriebsmimmer 


ET 201 

ET 202 

ET 210 

Achsfolge 


Bo' Bo' 

bis 204 

Bo' Bo' 

bis 312 

Bo' Bo' 

Strom System 

kV 

- i.ab 

■* 1,2') 

1- Bo'Bn' 

= L2 1 ) 

H och stgeschw i ndl g k ei t 

kmh 

12(1 

120 

120 

A n f ah rb esch leun ig u ng 

m s 3 

1.0 

■*V 1,0 

- 1.0 

51 u ndcnl eistu ng 

kW 

3U0 

400 

800 

Leermasse 

l 

30,11 

20,3 

66.0 

Helbungslast 

Mp 

3(5. n 

28,3 

33,0 

Länge über Kupplung 

mm 

24 40(1 

24 300 

4(3 069 

Steuerung 


N, Str, Z 

N, Str, Z 

N, Sir, Z 

Fährst ulen 


24 

27 

27 

Elektrische Bremse 


FGW 

FGW 

FGW 

Fall rmotor 


GR 

GH 

GR 

höchste Drehzahl 

U min 

3700 

4080 

4080 

größte Klemmen¬ 
spannung 

V 

1200 2 

1100 2 

1100.2 

Antrieb 


T 

T 

T 

Übersetzung 


4,07 : 1 

4,67 : l 

4,67 :1 

Sitzplätze Klasse 


12 

12 

24 

Sitzplätze 2. Klasse 


Wl 

60 

120 

Plötze, gesamt 


ISO 

150 

300 

spez. Metereigen nlasse 

t/m 

1,33 

1,16 

1,19 

KpcE, Antriebslelsiung 

kW t 

10,0 

14.6 

14,53 

spez, Sitzplatzmasse 

kg 

41« 

396 

382 

Indienststellung 


mn 

1964 

1034 


i) auf Starft5trecken In Köln Stromsystem -= 0,8 kV: ohne Um* 
Schaltung der Triebwagen 


Ku rzzo ich ü n: M ffuckensehaU werk 

Str ” fahrütrom abhängige Anfahrt 
% =* Zugsteuerung 

FGW = fremderregte Gleichstrom*Widerstands* 
bremse 

GH » Gleichstrom-RcihcnsdiluQmotifr 
T Tatzlagern ni rieb 
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ULlt MODELLEISENBAHNER 5 UHW 























































DEft MODELLEISENBAHNEN 5 WM 


L g_g_e_r_g_e_b_ä_u_d_e _ B_w B_e_r_n_a_u (Ho) m. 1-2,5. 15.1 n 
















































































































greift zur Nenngröße H 0 


BR 89 


BR 69 


H 0 Modelleisenbahnen 

# Maßstab 1 : 87 

0 große Zugleistung 

# reichhaltige Wagensortimente 
0 unübertroffene Detailtreue 


P lUfl VEB PIKO Sonneberg 



Modelibahnen aller Spurweiten 
Großes Zubehör-Sortiment 
Versandhandel 
Vertragswerkstatt 

Größtes Spezialgeschäft Dresdens 



801 Dresden, Kreuistr. 4, Ruf 4 09 87 


ERICH UNGLAUBE 

Dos Spezialgeschäft für den Gastier 

Modelleisenbahnen und Zubehör 
Vertragswerkstatt von 
Piko - Zeuke - Herr - GüUold - 
Stadtilm - Pilz 
Kein Versand 

1Q35 Berlin, WLihlischstraße 55 - Bahnhof Oslkreuz 



Suche E Lok 43, HQ-Spur. 

laachint Ttit«* 993 Adorf 
(Vgll.Jp Eisler st r. 46 


Suche dringend ein Paor eh 
Märklin-Weidien (HO) Punkt* 
kontokt. Volker Sie infei der, 
4308 Thate {HpnJ, Jaach im- 
strcfte 13 _ 


Suche OO-Trix-Material 3-L#i- 
tef, hauptsächlich Triebfqhr- 
zeuge u. elektr. magn. Wei¬ 
chen, gut erhalten, evtl, repa¬ 
raturbedürftig. 

Zuschriften bitte an; 
m Weißenfels Saale, PSF 144 


Biete 

Fleisch mann BR 01 

Suche Uli pul PS öd, E-Loks, 
Ang, RA 33842, DEWAG-WER 
BUNG, 70V Leipzig, PSF 240. 


Anzeigenaufträge 

richten Sie bitte an die 

DEWAG-WERBUNG 

102 Berlin, Rosentholer 
Straße 2S-35, oder an den 
DEWAG-Betrieb Ihrer Be¬ 
zirksstadt. 


Dringend gesucht; „Oer Mo¬ 
delleisenbahner* Jahrgänge 
1—4. geb. o. ungob. Zahle 
Liebhaberpreis. 

W. Winkler, 73 Cottbus, 
J.-Montel-Str. 34 


Verkaufe Modellbahnanlnge 
HO zerlegt, viel elektrotech¬ 
nisches Material. Neuwert 
700,- MDN. geschlossen Für 
450.- MDN, 

Wolf gang Zieme ns. 
1702 Treuenbrietzen, 
Rud.-Virchew-Str. iS 


Wir liefern 

für die Spurweiten HO, TT, 
N Lampen, Brücken und 
sonstiges Zubehör 

Bitte wenden Sie sich ver¬ 
trauensvoll cn Ihren Fach- 
Einzelhändler 


RGH Eisenbahn-Model Ibaii, 
99 Plauen im VogtL 



Krausenstraße 24 * Ruf 56 49 
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DER MGDELLEISEN BAHNER 3 














































Bild I Herr Horst Stlifidouf oai Thianvilte 
(Frankreich) präsentiert seine seibstgebauteii. 
t.okgmotivinodclle in der Nenngröße 1 {Maß- 
slob 1 : 32, Spurweite 45 mm) 


BiFd 2 Sehr schönes Modell eines Bootshauses 
in dnr Nenngröße HO, gebaut von Herrn Kt aus 
Mubladt aus WflÖBiildlt Herr Muhtodr Fs* 
Schmied (t) von Beruf. 

Fotor K Muhtack. WeißenMs 


Bild 3 tlckirisrfiu Sch nett rüg loltamoüve der 
Baureihe £ 646 der Hol ionischen Sioctsbohnen 
(FS) in der Nenngröße HO Ihr trboucr ist Herr 
Horst Winkelmonn aus Zwickau 



Foto H Vtf nkdmonn. Zwidcou 


Bild 4 Die Brücke gm Kwai entstand unter den 
geschickten Händen des Herrn Kml Lornbos aus 
Budapest. In döf Nenngröße HO hai diese 
Buklee die beachtliche Lang« von 720 mm. 
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Fülo: K. Loinbojp Budapest 
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